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Lloyd George verteidigt sich.
^ Paris , g . Okt. (Drahtmeldung unseres Sonderberichter -

Aus London wird gemeldet : In einer Versammlung der
. °Nalen in Llandudno führte Lloyd George aus , daß er es sehr

^ Liberalen verdächtigt zu werden , Während er doch
- "er langem Krieg szeit stets die Grundsätze des Liberalismus ver -

habe ( ? ) Die Koalition , sagte er , bedeute nicht die Ab -
>. Mng von den Grundsätzen . Die gegenwärtige Koalition ent -
. °che den Bedürfnissen der Nation , die besten Männer aller Par -

zu vereinigen , um das Land , Europa und die Welt zu retten .
^ ? Nationen , welche Krieg geführt hätten , mit Ausnahme der Ber¬

iten Staaten , feien genötigt gewesen , fernerhin eine Koalitions -
^

«wrung zu bilden und es ist bemerkenswert , daß die Bereinigten
^ aten allein infolge des Kampfes der Parteien noch nicht den Fri -s -

Ntit Deutschland unterzeichnet hätten . Indem er auf die Kritik
sprechen kam , welche gegen den Vertrag von Versailles
^ bemerkbar machte , sagte der englische Ministürpräsident , dieser
^

" lag sn einem dauernden Kriegszustand vorzuziehen . Die große
des Augenblicks sei, daß der Frieden im Innern des Landes

^
»enüber dem Ausland zu sichern sei . Er sagte , daß er alle An -

hjj.
"Aungen machte , um den Frieden mit Rußland zu erreichen . Er

^ bis jetzt die Schwierigkeiten nicht ganz beseitigen können .
liberalen Freunde , sagte er , möchten doch bedenken , welche

»Üppigkeiten der Frieden mit Rußland bereite . Was die Diffe -
^ mit den Bergarbeitern betreffe , sagte Lloyd George , daß es
^ wäre , daß die Bergarbeiter , die . Eisenbahner und die
^. ^ ortarbeiter das Wirtschaftsleben unterbänden . Er erklärte ,
^ Arbeitern Gerechtigkeit widerfahren solle , denn es seien die

ter , die den Reichtum des Landes ausmochten . Er sei gleich-
entschlossen , die Rechte der Allgemeinheit gegenüber einer

- "derhxjj ^ wahren . Wenn ein « Minderheit das Uebergewicht er -
^ würde , so würde das das Unglück eines jeden Landes bedeuten .

^on den rusM 'pglmschen Verhandlungen .
^ 8t . Riga , 8. Okt (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

vielfach gehegte Erwartung , daß nun , nach der Unter -
des Borprotokolls zlim Präliminarfrieden und des Waffen -

sofort in Riga Halali geblasen würde , ist jedenfalls ver -
° ' Jedenfalls werden weder im Rom Hotel , wo die polnische

ission untergebracht ist, noch im Petersburger - Hotel , wo die
^ wohnen , die Koffer gepackt . Sobald ein Teil der polnischen

l^ ^ iion nach Warschau gehen wird , wird sich auch ein Teil der
^ .^ n Abordnung am Montag auf den Weg nach Moskau machen ,^ den 15. Oktober ein Kongreß der Bauern - und Arbeiterräte
^ ^ufen wurde . In der zweiten Hälfte der nächsten Woche wird

Atempause in Riga eintreten . In der Nacht vom Donners -
«Iz ^ Freitag fand eine eingehende Beratung aller Kommissionen

eitung für die für Freitag festgesetzte Unterzeichnung des
^ ^ Stillstandes und des Präliminarvertrags statt . Deshalb bleibt

v!-
^ Verzeichnung am Freitag einverstanden ist . Hervorgehoben

. . Pranmmarverirags sMN. '̂ esyalv vierm
^

° ^ >chkeit zur Beratung weiterer Einzelfragen noch bestehen , da
eineswegs auf polnischer Seite mit der russischen Fristsetzung

« Unter '
WWW » ' ' '

schon
kur jetzt vor dem Abschluß des Vorvertrags vom National -

itz^ ^ lizien und von der weißruthenischen Republik energische Pro -
^ werden , daß man über ihre Länder verfügt hat , ohne

befrag.en .
Rußland braucht Erholung .

Zürich , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die „Preßins ." ver -
Uber HeMngfors aus Moskau : In einer Rede vor Arbeiter -

betonte Lenin , der Waffenstillstand und der Frieden
Rußtand notwendig da Land und Volk durch unnnterbroche -

i ^ erschöpft seien . Jetzt komme für Rußland e,ne Zeit der
^ °pf, Erboluna . Die militärischen Mißerfolge seien der Er -̂

zuzuschreiben , dennoch habe die bolschewistische Idee gesiegt ,
^ sei bei allen Völkern tief in breite Volksmassen eingedrungen

die kapitolistische Schsinherrschaft langsam aber sicher
buhlen und vernichten .

Nock keiue Einstellung der Kämpfe .
8. Okt . sE -gener Drahtbericht .) „Daily Mail " meldet

M ^ ° rsch .iu Bis ium Mitt >v ' ch war an der Front noch kein Be -
Einstellen der Feindseligkeiten gegeben worden . Die polni -

h 'lt die Njeinenlinie auf breiter Front überschritten und
,,

ert auf Minsk .
!̂ >ibu

8 . Okr . ( Eigener Drahtberickt .)
meldet : Die ukrainische Armee ist im Vorrücken gegen die

>!!" begriffen . Die russischen roten Truppen weichen fluchtartig ,
^ hx.^ - itag bis Dienstag wurden 70W Russen , 40 Maschinenge -

und 22 Kanonen , >owie viel Kriegsmaterial eingebracht .
Der Vormarsch Wrangels

^ . ^ asel , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Armee Wrangel
» Donez - Kohlengebiet beseht . Die bolschewistischen
^ haben aus ihrem Rückzug aus dem Trubcnbecken gewaltsam

^rj^ ^ änge versperrt und n : den Minen bedeutende Schäden an -

Bauerurevollen in Rußland .
? " >el, 8 . Okt . ( E -. gener Drahtbericht .) „T '̂ mes " melden aus

Die Nachrichten mchren sich , daß sich die Bauern den ge-
^ Requisitionen der Sowjetsabordnungen bewaffnet wider ^

den Gouvernements Petersburg . Nowgorod und Smolenst
^ it w ^ rnrevolten ausgebrochen . V ^n Moskau aus gehen täglich" Ulerie . Maschinengewehren und Handgranaten bewaffnete
'!»>j . ^ rungskolonnen nach der Provinz ab , wo sich vielerorts

° Zusammenstöße abspielen .

Eine parteilos „ deutsche" Fraktion .
N .X . Warschau , den 24 . September 1S2V.

dem früheren Stiftungsgedäude der Höheren Mädchenschule ,
Uin / die verfassunggebende polnische Nationalversammlung , der
^ '. tagt , habcn auch die acht deutschen Abgeordneten ihr Zimmer .
^ iw^, „das neue Polen anderthalb Millionen Deutsche als polnische

. ^ wogegen in Deutschland nur 300 000 Polen sind
!se anderthalb

'
Millionen Deutsche nur acht Abgeordnete

»MNn geschickt . Als nämlich die Wahlen zu der Nationalver -
Rt , ausgeschrieben wurden , war der Versailler Frieds noch

^ n> mfolgedessen protestierten dk
^ Deutschen gegen

»wn. Di «
^
trotzdem geraubten acht deutschen Abgeordneten

sind in pommerschen und kongreßpolnischen Wahlkreisen aufgestellt
worden , die Posener haben sich der Abstimmung enthalten . Die Deut¬
schen bilden unter diesen Umständen keine Fraktion und können zum
Beispiel eine Interpellation nur dann einbringen , wenn sie auch von
anderen Parteien unterstützt werden . Aber die kleine Fraktion ar¬
beitst tüchtig und ernst . Sie bilden eine deutsche Fraktion und es
sind keine politischen Gegensätze zwischen den einzelnen Abgeordneten .
Der VorMslvde der Fraktion ist Deutschnationaler , aber er arbeitet
zusammen mit Demokraten und Sozialisten . Sie vertreten alle ener¬
gisch die dsi .' Ischen Interessen .

Ihre Lage ist naturgemäß nicht leicht . Es wäre verständlich ,
wenn die Deutschen im polnischen Reichstage dieselbe Haltung einge -
non « nen bätten , wie die Polen seinerzeit im Deutschen Reichstage .
Aber auf solch uirfruchKare Opposition haben die DeuMea verachtet .
Sofort nach den W «hlen sind sie bei dem Sejm - Marschall , Herirn
Trampczinski , erschienen und haben ihm , erklärt , daß sie aus dem
Boden der gegebenen Tatsachen stehen und sich als polnische
Untertanen deutscher Nationalität suhlen und
da ?! sie gewillt sind , tatkräftig an dem inneren Aufbau des polnischen
Staates mitzuarbciten .

Ihre Lkffe und ihr Streben , das Deuischtum in Polen zu schützen ,
ist nicht loicht . Z» «r find die Zentralbehörden in Warschau ihrer
Ansicht nach Newillt . den Bestimmungen des Friedensvertrages gerecht
zu lverd - n , aber die Lokalbehörden respektieren nicht immer die höhe¬
ren und es kommen häufig Uebergriffe vor . Infolgedessen
ist die Stimmung der deutschem Bevölkerung in der letzten Zeit
äusserst erbittert , ober anck die Stimmung der polnischen Bevölkerung
ist ssbr ger « ^ . Die polnisch ? P «̂ esse agitiert mit einer unerhörten
Schärpe gegen alles , was Ketsch ist und kür alles wird das Deutschtum
verantwortlich gedacht . Die V «rsck-lecht?rvn >g der polnischen Valuta
ist nach der po^ Asien Presse auf reichsbeutsche Machinationen zurück-
zuführen , die Bs -kschewiki werden von den Deutschen unterstützt , di »
!>uden von den Deutschen aufgehetzt , — alles Schlechte kommt von den
Deutschen . In den Kreisen der deutschen Traktion im Seim glaubt
rian aber , daß das NcrhäNnr -? Zwischen Deutschen und Bolen sich
l>ess?rn ' wird , wenn die Abstimmung in Oberschlesien
vorüber ist.

Die Politik der deutschen Fraktion ist die der Verständi¬
gung Te mockt keine Irredenta -Palitik aber sie will die die
deutsche Nationalität , ihre Schulen und ihre Kirche bewahren .

Nene Forderungen der Entente .
WTB . Augsburg . 8 . Okt . Dieser Tage erschien bei der Direktion

des Werkes Augsburg -Nürnberger Maschinenfabrik eine Entente¬
kommission , um den Bestand von Dieselmotoren aufzunehmen . Dabei
erklärte der Führer der Konit -ussion , daß sämtliche in Deutschland
befindliche Dieselmotoren vernichtet werden sollen , angeblich , um zu
verhindern , daß sie wieder für U - Baotszwecke Verwendung finden
könnten . Die Direktion erklärte , sich mit allen Mitteln der Ver¬
nichtung widersetzen zu wollen . Eine Abordnung von Angestellten
und Arbeitern ist nach Berlin abgereist , um mit den zuständigen
Reichsstellen und dem Betriebsrätekongreß in Fühlung zu treten .
Auch Mitglieder der Direktion sind nach Berlin gefahren , um beim
Reiche vorstellig zu werden . Wie wir hören , sind auch diplomatische
Schritte im Sinn « einer Aushebung der Anordnung der Entente auf
Vernichtung der Dieselmotoren im Gange .

Ein Anslieferungsverlangen an Bulgari u .
d. Essen , g . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die „Rheinisch west¬

fälische Zeitung " berichtet aus Wien : Die Entente hat im Namen
Rumäniens , Serbiens und Griechenlands der bulgarischen Regierung
eine Note zugehen lajsen , in der die Auslieferung von ?0>) Militär -
ulid Zivilpersonen als Kriegsverbrecher gefordert wird . Darunter
befindet sich der frühere Zar Ferdinand , Ministerpräsident Rados -
lawow und Generalissimus Ielow .

Die Folgen des Streiks in Italien .
o. Zürich , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht . ) Wie der „Tbrriere

della Sera " berichtet , ist der Arbeitskonflikt in Italien in ein neues
Stadium getreten . Eine größere Zahl Fabrikbesitzer sehen sich infolge
der jüngsten Krisis außerstande , ihren finanziellen Verpflichtungen
nachzukommen . Große Betriebe stehen vor Zahlungseinstellungen
und Banlerottsrklcirungen . Die Direktoren einzelner sehr bekannter
Großbetriebe , wie der Fiat Autowerke , sind von der Leitung zurück¬
getreten , Sa sie eine Verantwortung nicht mehr übernehmen können .

Tie Lage in Portugal .
d . Lissabon , g. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die im Auslind

verbreiteten Nachrichten über Unruhen in Portugal sind vollkommen
unzutreffend . De : Jahrestag der portugiesischen Revolution ist viel¬
mehr vollkommen ruhig verlaufen .

Englische kommunistische Kundgebungen in Sicht .
o . Basel , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) „Daily Gerald " mel¬

det : Die englische Koinmunistenpartci hat beschlossen, am 10. und 17.
Oktober in allen britischen Städten Massensympathiekundgebungen
sür Sowjetrußland zu veranstalten . „Times ' und „Marningpost "
fordern von der Regierung ein Verbot dieser provozierenden Demon¬
strationen .

Die Fleischversorgnng von Paris .
o Basel , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) (Havas .) Infolge der

immer schwächer werdenden Zufuhr von Schluchtv -eh nach Paris wer¬
den fleischlose Tage oder Fleischkarten eingefühK .

Nnrnhen in Bombay .
o . Basel , 8 . Okt . sEigener Drahtbericht . ) „Daily Telegraph "

meldet aus Kalkutta : In Bombay ist der Belagerungszustand erklärt
worden . In der Stadt herrscht der verschärfte Generalstreik . 2 Regi¬
menter Artillerie sind zum Schutz? der staatlichen Gebäude aus der
Provinz nach der Stadt dirigiert worden .

Der norwegische Gesandte in Verlin .
WTV . Kristiania , 8 . Okt . Am heutigen Staatsrat wurde

der Generalsekretär des Ministeriums des Auswärtigen Wolls-
back zum norwegischen Gesandten in Berlin ernannt . Wolleback
steht im Alter von 45 Jahren . Der neuernannte Gesandte war
u . a . Attache m Paris und bekleidete seinen jetzigen Posten
seit dem Jahre 1916.

Die Gewinne de? Kriegsgesellschaften .
- t . Berlin , 8. Okt Auf eine Anfrage im Reichstag hat der

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft soeben mitgeteilt ,
daß die Gewinne der seiner Aufsicht untersteheirden Kriegsgesellschaf¬
ten alljährlich bei Aufstellung der Bilanz geprüft und entweder auf
neue Rechnung norgetragen oder als vorläufige Gewinne an die
Reichspo 'tkasse abgesührt werüen . Bei endgültiger Auslösung einer
Gesellschaft haben die Ueberschüsse satzungsgemäß restlos in die
Reichstage zu fliegen .

Umschau «nd Ausschau.
>v Sek . Karlsruhe , den 3 . Oktober.

Heute geht die dritte internationale Messe in Frankfurt zu Ende
Während die ihr kurz vorausgehend « Leipziger Herbstmesse ebenso wh
die Frankfurter Frühjahrsmesse den Ausstellern starke Enttäuschung
bereitet hat , scheint alles darauf hinzudeuten , daß das Geschäft nu >
wieder eine neue Belebung erfahren hat uwd daß die Aussteller dH
Frankfurter Messe mit großen Aufträgen nach Hause zurückkehren
Wenn auch der letzte Leipziger Mißerfolg wie der neuerliche Erfolg
Frankfurts so gut wie nichts mit dem verschiedenen Metzstandort zj
tun haben , wenn vielmehr der plötzliche Umschwung im wesentliche »
auf Erscheinungen an » WLHrungsmarkt und auf den damit in Verl
bindung stehenden plötzlichen Krisenwendepunkt zurückzuführen find , s<
wird doch die Tatsache , daß so kurze Zeit nach dem kläglichen Verlaui
der Leipziger Messe Frankfurt ein so lebhaftes Geschäft brachte , daj
beispielsweise an einzelnen Ständen der Schuhindustrie schon un>
Mitte der Woche das „Ausverkauft !" prangte , der Frankfurter Mess<
ein starkes Jmponderabilienaktivum bedeuten . Wenn sich außerdem
dem Besucher beim Durchwandern der Meßräume zeigt , daß die Kim
derkrankheiten , die die ersten beiden Messen noch aufwiesen , heute
ziemlich überwunden sind, so kann man wohl sagen , daß die weui
Einrichtung gesichert erscheint . Vom allgemein volkswirtschaftlichen Gq
sichtspunkt mag man ursprünglich der Zersplitterung des Messewesens
skeptisch gegenübergestanden haben , weil sie Unsicherheit in Käufe »
und Verkäufer des In - und Auslandes trägt und in vielen Falles
eine doppelte Meßspesenbelastung für den Käufer zur Folge hat . Wi «
die Dinge aber nun geworden sind , hat es keinen Sinn mehr , da <
pro und contra abzuwägen , man muß mit dem Fortbestand d«r Frankj
furter Messe als einer Tatsache rechnen , und kür Süddeutschland , ins «
besondere für Baden , handelt es sich jetzt darum , diese geographisch
günstig gelegene Einrichtung nach allen Seiten voll für das heimische
Wirtschaftsleben nutzbar zu machen . Die Frankfurter Messe belaste ^
den Verkäufer nicht mit den Transportspesen und nimmt dem Käufei
nicht die Zeit , die die Ausstellung und die Einkaufsreise nach Leipzig
erfordern . Wenn das bedische Wirtschaftsleben die besonderen EharaH
teristika der Frankfurter Messe richtig erkennt und benutzt , kann di«
Frankfurter Messe dem badischen Wirtschaftsleben starke Impuls «
geben , das gegebene Ausfalltor nach dem Inlands - und Auslandsmarkt
für seine Industrie undein Hauptmarkt fürden beimischen Bedarf werden -,
Zwar treten die Hauptstücke der Frankfurter Messe , der Textilienmarkt ,
der in der gewaltigen Festhalls die bislang größte geschlossene unh
imposant wirkende Teztilienschau veranstaltet und die im neuerbaw «
ten Haus Offenbach veranstaltete Ledermesse in ihrer Bedeutung für
Baden etwas zurück . Aber nach der Entwicklung , drs die Kunst «
gewerbemesse bereits genommen hat , liegt die Wahrscheinlichkeit vor ,
daß für das Kunstgewerbe Frankfurt immer mehr der Meßplatz wird ,
an dem das badische Kunstgewerbe und die verwandten Industrien
nicht vorübergehen dürfen , wenn sie nicht ins Hintertreffen geraten !
wollen . Für den Export ist Deutschland in der kommenden Zeit mehr
noch als früher auf hohe Qualität der Erzeugnisse hingen
wiesen . Was auf diesem Gebiets das heimische Wirtschaftsgebiets
leistet , zeigte vor allem die badische Keramik , von der die ehemalig
grobherzogliche Majolikamanufaktur mit wunderschönen , neuartig ge».
formten Oefen und auch andere Karlsruher Firmen rühmlichst ve«
treten waren . Auf der nächsten Messe soll bereits das neue Kunsd»
gewerbemeßhaus stehen , und der mittelrhein ?sche Verband des Werk
bundes wird auf eine unifassende , gualitätsstarke Kunsrge wer beschau-

hinarbeiten , auf der die badiische Industrie einen führenden Platz
einnehmen müßte . Aehnliches gilt von der Möbelmesse , dem ParfiZ »
inerieinarkt , dem Spielwarenmarkt , auf dem diesmal die Schwarza
wälder Industrie erstmalig vertreten war , und nicht zuletzt von ders
noch sehr entwicklungsfähigen Abteilung für Maschinenbau , Elektro ^

techmk, landwirtschaftliche Maschinen , Geräte und Fahrzeuge . Wen »
die badische Industrie Schritt halten will , muß sie darauf halten , an
den Mündungen der binnenwirtschastlichen und weltwirtschaftlicher »
Handelskanäle sich nicht in den Hintergrund drücken zu lassen . Sie
wird darum mehr noch als bisher auch die Entwicklungsmöglichkeiten
der Messe in Frankfurt im Auge behalten müssen , wo in Verkehrs «

geographisch günstiger Lage sür Baden ein wirtschaftliches KanaK -

zentrum im Ausbau ist .
Wenn man Einblicke in das treibende Räderwerk einer großen

Messcveranstaltung wie der Frankfurter tut , wenn man durch die
weiten Ausstellungshallen geht und ein Bild konzentrierter Kraft
deutschen Industrie - und Handelsgeistes gewinnt , so kairn man sich
schon aus der Niedergeschlagenheit über des Vaterlandes Not sür
Stunden erheben und neue Hoffnung schöpfen. Man schaut praktische
Arbeit im Sinne des Grundgedankens , der durch die Besprechungen
und Beschlüsse der Brüsseler

'
Konferenz immer wieder durchscheint ,

daß nur eifrige Produktion und ungehemmte Wiederanknüpfung der

weltwirtschaftlichen Beziehungen durch die internationale Kauf¬
mannschaft die Welt aus der gegenwärtigen wirtschaftlichen Misere
wieder herausbringen können . Messen leisten in dieser Hinficht prak ^
tische Arbeit , während die von hoher Hand , vom Völkerbund , in
Brüssel in Bewegung gesetzte Maschine zur Wiederaufrichtung der
Weltwirtschaft , unter widrigen Umständen leidend , aus dem Bereich
theoretischer Erörterungen und Leitsätze nicht wesentlich herauskam .
Die Leitsätze , die aus dem Schoß der Ausschüsse der Konferenz geboren
wurden , mögen dem Volkswirtschaftler zwar zum Teil als Banalitäten
erscheinen . Unwichtig sind sie deshalb aber doch nicht . Die Sachver¬
ständigen in Brüssel haben mit Recht daraus hingewiesen , daß die
Negierungen bei der Ordnung ihrer Finanzen und damit bei der
Arbeit an der Stabilisierung des Wirtschaftslebens gehindert werden
durch die Macht einer falsch geleiteten öffentlichen Meinung , die teils ,
durch Chauvinismus , teils durch privatwirtschaftliche Interessen -;
Politik bestimmt wird . Wenn sich ein international zusammengesetztes
wirtschaftliches Gremium einstimmig für die Herabsetzung der
Rüstungen ausspricht , so bedeutet das zweifellos einen moralischen
Druck auf diejenigen Regierungen und Völker , die , wie Frankreich ,
dieser Notwendigkeit bislang entgegengearbeitet haben , wie heute
wieder die alarmierenden Mitteilungen eines rheinischen Abgeord¬
neten über den französischen Militarismus im Rheinland beweisen .
Und wenn dieselbe Versammlung ebenso einstimmig betont , daß zu
einer ordentlichen Finanzwirtschast die Anspannung aller Steuer¬
quellen und die Pflicht zur Sparsamkeit sür Staat und Private ge«
höre, so sollte auch ein deutscher Finanzminister die Unterstreichung



Kette I VaVksHs ykssse «

dieser Grundsätze solider Finanzwirtschaft als Rückenstärkung im
Kampf gegen Steuersabatage und Verschwendung benutzen können .

Praktische Arbeit , wie sie in der Organisation internationaler
Kreditgewährung und in der Schaffung des von Delacroix vorge¬
schlagenen Ausgabeinstttuts gelegen hätten , hat die Brüsseler Kon¬
ferenz deshalb nicht leisten können , weil die wirtschaftlich starken
Staaten keine Neigung an den Tag legen , ein Verlustrisiko einzu¬
gehen und weil andererseits die schwachen Staaten nicht mit Unrecht
um das , was ihnen an finanzieller Selbständigkeit noch bleibt , besorgt
sind . Immerhin ist die Hoffnung nicht fehl am Ort , daß aus der
Atmosphäre der Verständigung , des Geistes der Gemeinschaft , die in
Brüssel herrschte , die private Kredit - und Handelsinitiative eine Be¬
lebung erfährt . Die Reinigung der öffentlichen Meinung der Welt
wenigstens von den größten Schlacken des Kriegsgeistes hat in
Brüssel begonnen . Das größte Hindernis für praktische Arbeit aus der
internationalen Finanzkonferenz hat zweifellos die Tatsache darge¬
stellt . daß die Versammlung mit dem großen X der deutschen Ent -
schädigungsverpflichtung zu rechnen hatte . Wenn auch in den offiziellen
Veranstaltungen in Brüssel der Friedensvertrag und die Wiedsrgut -
machungsfrage nach dem Witten der Franzosen ein „Rühr mich nicht
an " sein sollten , so haben die französischen Delegierten doch aus man¬
chen Andeutungen ersehen müssen , daß die wirtschaftlichen Sachver¬
ständigen der Welt übereinstimmend von Frankreich in der Wieder -
gutnihKungsfrage bald eine Tat erwarten , die Klarheit schafft . Die
Augen der Konferenz haben sich gewissermaßen mit Blicken stillen
Vorwurfs auf die französischen Delegierten konzentriert . Run ist
ja in dieser Woche diese Angelegenheit vom toten Gleis , auf dem
sie seit Juni ruhte , wieder auf ein offenes Gleis geschoben worden .
Unsere jüngst geäußerte Vermutung , daß die Entlassung Palsologues
als ein Symptom für eine Neueinstellung der französischen Politik
auf mehr wirtschaftliche Gesichtspunkte zu bewerten sei und daß

'iie
Reise Bergmanns nach Paris wohl mit der Wiederaufnahme der
Wiedergutmachungsfrage in Zusammenhang zu bringen sei, hat sich
schnell bestätigt . Die Anregung zu den augenblicklich in Paris statt -
sindenden Vorbesprechungen scheint ziemlich gleichzeitig von Paris
und Berlin ausgegangen zu sein . Der französische Botschafter in
Berlin . Charles Laurent , ist Anfang dieser Woche nach Paris gefah¬
ren , um seiner Regierung Vorschläge zu unterbreiten , die ihm von
Dr . Simons übergeben worden sind . Die Vorschläge lassen sich nach
dem , was aus französischen Pressemitteilungen und deutschen Verlaut¬
barungen darüber bekannt geworden ist , auf die kurze Formel brin¬
gen . daß Deutschland sür den Rohstossbezug Erleichterungen erfahren
soll, damit seine Fertigindustrie arbeiten und ausführen kann . Der
in der Veredlungsarbeit steckende und ausgeführte Wert soll dann
zum großen Teil auf Wiedergutmachungskonto gutgeschrieben wer¬
den . Die Vorschläge unterliegen zur Zeit noch der Prüfung durch
die französische Regierung , die darüber zu entscheiden hat , ob auf
dieser Grundlage Verhandlungen von Sachverständigen eingeleitet
werden können oder ob sie zum mindesten die Basis sür Gegenvor¬
schläge darstellen und somit Gelegenheit zum Fortspinnen des von
Berlin nach Paris geworfenen zarten Fadens geben . Ein Teil
der französischen Presse begleitet die Besprechungen innerhalb
der französischen Regierung mit sachlichen Kommentaren . Das
ist um so auffälliger , als es heißt , daß Millerand selbst die
Auslandspolitiker der Pariser Presse in regelmäßigen Empfängen
orientiert und ihre Ansicht zu bestimmen sucht. Das könnte
-für die hier bereits geäußerte Vermutung sprechen , daß für
5>en bisherigen Kurs weniger Millerand als der abge >chüttslte
Palsologus die Verantwortung trug . Es verdient immerhin einige
Beachtung , wenn ein Blatt wie der „Jntransigeant " gestern abend
schrieb : „Die Wiederaufnahme der deutsch- französischen Beziehungen
würde den Wiederaufbau Deutschlands nach sich ziehen und diese
Wiedergeburt Deutschlands ist eng verbunden mit der Zahlung der
Wiedergutmachungsschuld . Frankreich wünscht das eine , weil es das
andere braucht .

" Aehnliche Aeußerungen haben wir beim „Jour¬
nal "

, beim „Petit Parisien "
, beim „Petit Journal " und in vorsich¬

tiger Form selbst beim „Temps " feststellen können . Und dabei ge¬
hört der „Jntransigeant " durchaus in die Reihe derjenigen Blätter ,
die sich nach wie vor an der Kampagne gegen das Zustandekommen
der Genfer Konferenz und gegen die englischen Wünsche in dieser
Richtung mit Eifer beteiligen .

Daß die neue französische Regierung als eines ihrer Hauptziele
die enge Wiederannäherung Frankreichs und Englands betrachtet ,
geht klar aus den heute vormittag gemeldeten Aeußerungen des
Ministerpräsidenten Leygues gegenüber dem Korrespondenten des
.Daily Chronicle " hervor und liegt ganz in der Richtung , die durch
die im Zusammenhang mit dem Präsidentenwechsel vorgenommenen
Veränderungen in den politischen und diplomatischen Stellen ange¬
geben wurde . Leygues wird also kaum dem Wunsch Lloyd Georges
nach Abhaltung der Genfer Konferenz ein schroffes „Nein !" entgegen¬
setzen, sondern auf diplomatischem Wege die Genfer Konferenz im
französischen Sinns vorzubereiten suchen. Es sind bereits französische
Bedingungen genannt worden : auf die Möglichkeit , auf Zwangs¬
maßnahmen bei Nichterfüllung der Verpflichtungen zurückzugreifen ,
soll nicht verzichtet werden und wnter soll vorher eine bindende
Marschroute für die Alliierten festgelegt werden . Daß unter solchen
Umständen der Sinn der Genfer Konferenz ins Gegenteil verkehrt
wird , daß dann nicht mehr von Verhandlungen , sondern wiederum
nur von einem Diktat die Rede wäre , darüber dürfte sich auch Lloyd

George klar sein . Es bleibt abzuwarten , wie er sich gegenüber den
Anregungen des belgischen Ministerrpäsidenten Delacroix stellen wird ,
der in der nächsten Woche nach London fahren soll, um Lloyd George
im Sinne der französisch-belgischen Politik einzuseifen . Auch dieser legt
noch Wert auf die Beziehungen zu Frankreich , weil er aus einem
Bruch für ganz Europa noch Schlimmeres befürchtet . Deshalb mag
es ihm ganz recht sein , wenn zunächst zwischen Berlin und Paris
das Terrain etwas geebnet wird . Er soll erklärt haben , daß er sogar
auf die Genfer Konferenz verzichten wolle , wenn die gewünscht :n
Ergebnisse auf anderem Wege zu erreichen seien . Das ist es , worauf
es auch Deutschland ankommt . Nicht die Form ist das Wesentliche .
Die Hauptsache für Deutschland , England und den ganzen Kontinent
ist, daß — ganz gleich ob über Genf oder Paris — eine für Deutsch¬
land und Frankreich erträgliche und unwiderrufliche Lösung der Wie¬
dergutmachungsfrage zustande kommt . Es bleibt abzuwarten , ob in
Paris die Vernunft auf die Dauer obsiegt , oder ob den Mannschaf¬
ten , die sich in der Hetze des „Matin " und des Herrn Pertinax im
„Echo de Paris " widerspiegeln , Erfolg beschieden sein wird . Tritt das
Letztere ein , so wird hoffentlich Lloyd George stark bleiben . Herrn
Delacroix wird er wohl kaum eine endgültige Entscheidung nach der
einen oder anderen Richtung mit auf den Heimweg geben , zumal der
Druck von den unabhängig Liberalen her ihm doch anscheinend immer
mehr zu denken gibt . Die Rede , die er in Llanoudno gehalten hat ,
deutet darauf hin . daß er es für geboten erachtet , wieder Anschluß an
die Asquithgrnpps und ihre politischen Gedankengänge zu finden .

loNov libsrsls !" „Meine liberalen Freunde ! " So hat er
sich bei ihnen eingeführt und die Berechtigung ihrer Wünsche indi¬
rekt anerkannt , indem er sich verteidigte . Ob man das als ein An¬
zeichen werten darf ?

Haussuchung bei dem Bolschewisten Lesowsti .
- t . Berlin , 9 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Führer der

gegenwärtig in Berlin anwesenden bolschewistischen Gewerkschzsts -
delegation , Losowski , teilt mit , daß bei ihm Polizeibeamte erschienen
sind und eine Haussuchung veranstalteten , während eine große An¬
zahl anderer Polizeibeamter zur selben Zeit die übrigen Räume des
von ihm bewohnten Hotels besetzten . Der Redaktion der „Freiheit "
wurde auf Anfrage beim Auswärtigen Amt und beim Berliner Poli¬
zeipräsidium erklärt , daß diese Stellen nicht die Haussuchung veran¬
laßt hätten . Es bleibt sodann , sagt die „Freiheit " nur weiter die
Annahme übrig , daß die Anregung von irgendwelchen Spitzeln aus¬
gegangen sei.

Der Ätrel! im Berliner Zeitungsgewerbe .
WTB . Berlin , 8 . Okt . Im Reichsarbertsmin -isterium fand heute

eine Besprechung von Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
des Berliner Zeitungsgewerbes über die schwebenden Differenzen
statt . Die Aussprache hat heute noch kein Ergebnis gehabt .

Aus BadeR .
Die Schiffbarmachung ves Dberrheins .

Vor einer großen Zahl von Zuhörern sprach gestern im kleinen
Konzerthaussaal in Karlsruhe Herr Direktor H übler - Mann -
Keim über den zweiten Preisentrvurf der Schisfbarmachung des Ober¬
rheins . Der Redner führte , in kurzen Zügen wiedergegeben , etwa aus :

Der zum Wettbewerb für die Schiffbarmachuna des Rheines von
Basel bis in den Bodensee untere dem Kennwort „ Rotte Fahrt " ein¬
gereichte Entwurf erhielt vom Preisgericht durch Entscheidung vom
12 . August 1920 den 2 . Breis zugesprochen - Entwurfsverfasser sind
Grün <k Billinger A -- G . Mannheim und Büß A .- G . Äascl . dieselben ,
die auch den 1 . Preis erhielten - Die gestellte Aufgabe ist noch vor
Jahrzehnten als Utopie belächelt worden . Dementsprechend bat man
auch die bisherigen Werke in für die Zukunft unzulänglichen Maßen
auszubauen verstanden so bci Rheinfelden . Augst - Whhlen . Laufenburg
und Egl -sau . Die Kohlenknappheit bat in diesen alten Vorstellungen
gründlich Wandel geschaffen und die Techniker gezwungen , das Un¬
mögliche möglich zu machen . Tatsächlich ist die ganze Linienführung
zwischen Basel und Konitanz beute eine gelöste Frage und ihr Ausbau
dringend nötia da diese Strecke neben öl Millionen Schiffsverkehr bei
Tage und 14 Millionen bei Tag , und Nachtbetrieb noch nahezu 4 Mil¬
liarden K .W .-Stunden elektrische Energie mit sich bringt , was einer
Kohlenmenge von 1 'X- Millionen Tonnen jährlich entspricht - Es müssen
allerdings zur Ausnutzung dieser Kraftmengen auch leistungsfähige
Abnehmer aefunden werden , d . h. es ist eine kluge Jndnstrieüedelungs -
volitik zu treiben . Der heutige Stand der Technik ermöglicht es näm¬
lich noch nicht , ohne große Verluste die Kraft weiter als 2si) Kilometer
hinauszutragen . Baut man infolgedessen den Rhein als Großschiff -
fahrtsweg von vornherein allen Ansprüchen genügend aus . so ist an
sich schon die Voraussetzung für reiche Siedelung gegeben . Wir haben ,
um einen klaren Vergleich zu ermöglichen , uns mit unseren Mitarbei¬
tern dahin geeinigt , daß der Entwurf „ Freier Rhein ' grundsätzlich die
Schiffahrt im Strombett beläßt , wäbrend der Entwurf „ Flotte Fahrt "
eine Vereinigung von Schiffahrt ?- und Werkkanälen vorzieht .

Wie im Einzelnen dieser Entwurf geschaffen ist. führte der Redner
mit einer Reihe von Lichtbildern aus . in denen er aenau die technischen
Verhältnisse an den einzelnen Staustufen und Flußkrümmungen
zeigte . Die gewonnene Kraft rentiert die ganze Anlage in so hohem
Maße , daß die K .W .- Stunde nur noch einen Preisaufschlag von
V-» Pfennig erfordert - Der Redner schloß : Möchte die Arbeit auch
weiterhin in gutem Einvernehmen mit der Schweiz zu ihrem gewünsch¬
ten Ziele gebracht werden .

Bon der badisch -schweizerischsn Grenzs .
St . Da der Schmuggel infolge der äußerst scharfen Grenzbewachnng

zu riskant geworden ist . hat sich an der Grenze für Leute , die dem
leichten Gelderwerb nachjagen , eine andere Verdienftmöglichkeit auf -
getan . Sie besteht darin , daß man den Einreiselustigen nach der
Schweiz , denen aber die nötigen Pässe und die Einreiseerlaubnis sehlt .
bei Nacht und Nebel auf Schleichwegen zum Eintritt In die Schweiz
verhilft , natürlich gegen entsprechende Bezahlung . Die Schweizer sind
selbstverständlich ^ davon wenig erbaut , und es gehört zu den täglichen

Erscheinungen , daß Personen , welche die Grenz « widerrechtlich
schritten haben , und sich bereits im Innern des Landes befinden . ?
über die Grenzpfähle abgeschoben werden . Wie man hört , findet »
die gleiche unstatthafte Weife auch aus dem Süden , von Italien A
eine nicht unbeträchtliche Einwandererschar ihren Weg in die
wo man lebhart bemüht ist, der Eindringlinge habhaft zu werden -

Pachtschutzordnung . ^Aus landwirtschaftlichen Kreisen wird uns geschrieben : De ^
einigten Landwirt Badens sBad . Bauernbund und Bad - Baue
verband ) haben dem Staatsministerium einen Entwurf zum Bouz
der am g . Juni 1 ?2g erlassenen Reichspachtschutzordnung untervr «

^
Veranlassung dazu gab die Notlage , in die viele mittlere u

kleinere Verpächterfamilien durch langfristige vor und während -

Krieges abgeschlossene. Pachtverträge dadurch geraten sind , da« 1
infolge Alters , Krankheit , Dienst ! oder Tot ihrer Väter und Soyne ^
Kriege zur Verpachtung ihres Besitzes zu einem damals noch
Pachtpreis gezwungen waren . Viele solcher LandrentnerfaM '

^
htlben bei der ungewöhnlichen Teuerung aus ihrem Eigentum b" .
hohen Gsbäudereparaturkostsn und Steuerlasten nicht nur kein«
Ljnfte mehr , sondern müssen noch jährlich Tausende aus ihr^ni . ^

n . zumal dann , wenn sich der Pächter weigert , - ^
höheren Pachtzins zu leisten . Das Verhalten solcher Pächter . e

^
mögen zusetzen.

bei ihren außergewöhnlich höhen Einnahmen einen Verstoß Men ^ ,
guten Sitten u ^d eine wucherische Ausbeutung eines ^

-uie NsicyspaWlieyuHoronung >er ai-s grcigiurr . ^
den Anordnungen der Landesregierungen diesen Mißständen
helfen und die Grundlagen zu einer Landpachtordnung zu schal !-

Bund der Badenervereins in Württemberg -
— Wie uns aus Tuttlingen berichtet wirb - Uelftn dort . die

vereine Württembergs eine Tagung ab . in der einstimmig die V. Er¬
dung eines „Bundes der Bad nervereine inWu r l
bSrg " beschlossen wurde . Der Bund bezweckt den engsten
fchluß aller in Württemberg ^ansässigen . Badener . ferner die^

«^
tung von Wohlfahrts -
geistigen Bildung durch belehrende Vorträge und den Ausbau der
zelnen Vereine zu Hilfsvereinen . Einzelvereine bestehen Zur ^ A ^ «
Stuttgart . Cannstatt . Eßlingen . Göppingen Tübingen und 2-^ ^ .
gen . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Sattlermeister Karl Nagel m ^
gen gewählt . . ^

-

Karlsruhe , S - Okt . Aus htestgcn AerztSretfen wtrv iin«
schrieben : Unter den Aerzten beginnt ein « Bewegung »u erstarre - zv
darauf abzielt , die MbeUrSW ^ reiê ZulM ^Handlung von Krankenkassenmitglledern unmöglich zu machen . Di «
schen Aerzte k-impfen damit an gegen das von ihrem eigenen B -rba git
langen Jahren ausgestellte Prinzip der freien Aerztewahl und leM - r

^ M .
ja auch als das Kampsworr bei dem letzten Streit mit den
Man wird sich aber erinnern , daß die badischen ihren norddeutschen « »

^
zur Zeit des sog . vertragslosen Austandes , weil st« eben mit ihren ^
sozusagen in einem erträglichen Frieden lebten , in jenem Kamps "
sonders freudig gefolgt find . Baden stand von jeher w dem
Mnsterlandes - wo auch in ärztlicher Beziehung bessere Verhältnisse
den . Deshalb war der Zuzug der Aerzte s^ on in den leMen « r u»
jaüren etwas größer . Nach dem Kriege kamen mit den Ab chicbuna ,,,.i
dem Elsafz wieder viele Aerzte nach Baden und jetzt ist eS durch Gew > Sen¬
der freien Aerztewahl des Guten zu viel geworden . Auch die » x «
lassen bemerken schon jevl . datz dle Nezepturkosten ' u » c igcnbe gnuA

' .
die Privatpraris insolge der hur » die Teuerung verursachten Hoven
preis - sehr eingeschränkt ist . so ist der Arzt beute mehr denn ie ° x «
Krankenkassenpraxis angewiesen . Man hat nun ^n Srztltchen Vere
Beschluß gefaßt , die « rztlich - Landeszentrale möge bS den ?>»> qu»
Stellen der Behörden und Krankenkassen beantrage, ^ daß «in«
lassung von Aerzten abgelehnt werden soll , wenn nicht SV0 Kranke
Mitglieder aus jeden einzelnen Arzt «ntlallen v an t>e>«

dt . Mannheim . 8 . Okt . Die Stadt Mannheim , wird fta > ^
Radolfwerken G . m . b . S . in Radolfzell , in denen ein arotzer H
nach Mannheim gelangenden Mlch gesammelt und verar ^

t« ^ ^
mit einer Einlage von 13t ) völ ) Mark beteiligen . Em A^ zxfle ^
schuß aus dieser Beteiligung soll für die Zwecke der SauglmK »»'

verwendet werden . Äm '
dt . Mannheim , 9 . Okt . (Drahtbericht .) In der badische» ftir

lin - und Sodafabrik steht die Aussperrung der 8000 Mann ^

Belegschaft des Oppauer Werkes bevor . Die Gasarbeiter des A ^
hatten gestern eine „Gesu-ndheitszulage " von 1 pro Sturi
langt , mit dem Ultimatum der Genehmigung bis 3 UA „ .ze.
Nachdem die Forderung von der Direktion nicht bewilligt »

stellten die Gasarbeiter die Arbeit um 3 Uhr nachmittags ein - ^
Direktion entließ daraufhin sofort 7g Gasarbeiter und kund ' gr^ ^
Maueranschla ^ Easbetrieb bis Heute mittag !

nicht aufgenommen werde , der ganzen Belegschaft in Höh «
Mann gekündigt werde .

st - Breisach . 8 . Okt . Einen feierlichen Empfang bereA « -,^ .
dem letzten aus der Gefangenschaft ketmkehrenden Sobne
Herrn Leopold Fichter . Sechs , Jahre ichmachtete ^

derselbe "
Schnee - und Eiswüften Sibiriens . Als er auf dem Balm »
anlangte , hatte sich eine mehr als tausendkopfige Menschenmenge -^ --
eine Musikkapelle eingesunden, , welche bei der Emfab -rt W
einen frohen Willkommarsch spielte . Von der Frau erneS, ei"
rats wurde der Heimkehrer freundlich begrüßt und ihm eM
strauß überreicht . . ^st . AuS dem Bezirk Staufen . 8 . Okt . Der Gemeinberat A ^ ii Ä
bat beschlossen̂ für die Errichtung , eines Finanzamtes in
notwendigen Sckxritte bei den zustandmen Stellen in Bernn
nehmen . — Bei dem Dorfe Bremgarten wurden auf einem , ^
über Nacht zurückgelassenen gefüllten Kartoffelsacke entleert
« acke gestM

^
n .

^ !^ g Okt . In einer Novembernachr
Jnbres entfernte ein biesiner Einwohner voliwcken ^ ^
im Kurpark aufgestellte Büste des ehemaligen Großher, « rS WsMek

-
von ihrem Bostament an der Wandelhalle des Kurparks . Die ' xa ?
Marmorhalbfigur stürzte und erlitt s^ re
Schöffengericht Müllbeim sprach den der Sachbeschädigung ans - M
Täter frei . Anders urteil -e die Frechurger Strafkammer als ^ 30»

instand sie erblickte in der Handlungsweise em Vergehen
des ReichIstrafgesetzbuches und ahndete , dasielbe mit e ' uer - ^ .AN
von 500 Mark oder im Falle der Nichtbe,treibung mit einer er» , -"

den Gefängnisstrafe . ^ >. 5, »siae
a . Todtnau , 3 . Okt , Heute nachmittag wurde die v jjt

wehr alarmiert . Z -n Filialort Muggenbrunn brannten 2 V»» '

kurzer Zeit ab . Der hiesigen Wehr blieb keine Arbeit meyr -

di-

Die kultsrsüe WeSeutimg cies «Kutsche »
Nückes.

Von Dr . Valerian Tormus .
Als wir noch in glücklichen Friedenszeiten .lebten und das Eist

des Hasses und der Lüge noch nicht die öffentliche Meinung des Aus¬
landes zersetzt hatten , war das deutsche Buch , soweit sich die Kenntnis
deutscher Sprache erstreckte , ein gern gesehener Gast . Bis in die fern¬
sten Winkel des Erdballs konnte man es verbreitet finden und sei es
auch nur in dem bescheidenen Gewände eines „Reclam - Vändchens " .
Man hatte allerorts Hochachtung vor deutschem Eeistesgut , und das
Buch , das seiner Vermittlung diente , genoß eine Ehrenstellung in
der Welt . So schien es nur ganz natürlich , daß dem Ruf , der von
Leipzig ausging , fast alle Kulturvölker Folge leisteten und unter
Führung Deutschlands sich zu einer gewaltigen Manifestation des
Geistes in der Hauptstadt des Buchhandels im Frühling des Jahres
1914 zusammenfanden . In diese so verheißungsvoll begonnene und
so geschickt organisierte „Internationale Ausstellung des Buches und
der graphischen Gewerbe schlug wie ein Blitz aus heiterem Himmel
der Weltkrieg und vernichtete , vielleicht für viele Jahrzehnte , ge¬
meinsame Kulturarbeit der Völker . Ein tragischeres Verhängnis
konnte dem Deutschen Buch , das sich das Ausland erobert hat , nicht
beschieden werden . Man war sich bald dessen bewußt , daß die in
langsamem und stetem Wachsen errungenen Ersolge ihre Geltung ver¬
loren hätten und daß man von neuem unter viel schwierigeren Um¬
ständen das Werk des Aufbaues werde leisten müssen ; denn von
vornherein setzten die Feinde , die Gesahr erkennend , die für sie in
der Kulturpropaganda des Deutschen Buches lag , alle Hebel in Be¬
wegung , um diesen Machtfaktor aus dem Wegs zu räumen , was ihnen
schließlich auch gelang Wie das deutsche Ansehen in die Brüche
ging , so verlor das Deutsche Buch seine Werbekrast und Ehren¬
stellung .

Wenn wir nun nach dem verlorenen Kriege deu Wiederaufbau
beginnen , so haben wir zunächst zu berücksichtigen , daß dieser zwei
Richtungen einschlagen muß : eine wirtschaftliche und eine kulturelle .
Die erstere ist vielleicht , trotz der unerhörten Schwierigkeiten , die
innerhalb und außerhalb unjsrer Grenzen sich ihr entgegenstellen ,
der. leichtere Weg . weil die LeLsusnotwendigkeiten der Völker , die

internationalen kommerziellen Verbindungen , über kurz oder lang
zu einer Verständigung auf der Grundlage der Gegenseitigkeit des
Güteraustausch ? führen müssen . Die friedlich werbende Kulturvro -
paganda , der keine großen Mittel zur Verfügung stehen , die aber ooch
eine ungleich größere Bedeutung hat , weil sie sich an die Seele der
anderen Völker wendet und besonders berufen ist, das verlorenge¬
gangene Anjehen wieder herzustellen , wird auf viel mehr Hindernisse
stoßen , eben gerade seitens jener Mächte , die bisher alles taten , um
die deutsche Weltstellung zu untergraben . Hier aber , bei dieser kul¬
turellen Wiedsraufbauarbsit , gebührt dem Buch , dem das Ausland
so viele Jahre verschlossen war , als Werbemittel die erste Stelle ,
und wenn darum nun gelegentlich der „Dritten Internationalen
Messe in Frankfurt " die „Deutschs Gesellschaft für Auslandsbuch¬
handel " auf Anregung und unter der umsichtigen Leitung ihres Ge¬
schäftsführers Heinrich Pseiffer mit einer Ausstellung „Das deut¬
sche Buch " in Erscheinung tritt , so ist damit der Ausgangspunkt
für weiteres Wirken auf diesem Gebiet gegeben . Ob dem Unterneh¬
men der verdiente Erfolg blüht , das muß die Zukunft erweisen .
Jedenfalls konnte man schon in den ersten Tagen der Ausstellung
beobachten , datz das Ausland , auch das bisher feindliche , regen An¬
teil an dem Unternehmen zeigte .

Eine Ausstellung , die einen kulturellen Zweck erfüllen will , darf
sich natürlich nicht an einen einzelnen Stand , in diesem Falle den
am meisten Beteiligten — die Buchhändler — wenden ; sie muß das
Interesse weiter Schichten der Bevölkerung , vor allem natürlich der
Bücherkäufer selbst wecken. Eine Musterschau , nach Verlangen geord¬
net , wie man sie auf den Messen gelegentlich sieht , hätte nur einen
geringen Eindruck gemacht . Man soll das Buch in der Umwelt , in
die es hineingehört , kennen zu lernen . Und dieses ist eben das Neu¬
artige an dieser Ausstellung , daß sie das Buch nicht in zufälligem
Beisammensein langer Bändereihen , sondern im Rahmen geschlossener
sür bestimmte Berufe und Kreise geeigneten Bibliotheken auftreten
läßt , damit der gebildete Laie leicht erkennen kann , was eigentlich
an Literatur zum Bereich seiner Tätigkeit gehört und aus dem Ge¬
sehenen Anregungen zu Neuerwerbungen und Ergänzungen seiner
Bücherbestände schöpft. Um dem Ganzen ein einladendes Gepräge zu
geben , wurde auch bei der raumkünstlerischen Ausstattung der ver¬
schiedenen Abteilungen von hervorragenden Architekten das Wohn -
Milieu den Gewohnheiten und Bedürfnissen des betreffenden Jn -
habzzH ds.r Büch erei angefaßt . . 4 ? 5 5 > » ' - '

^

So nehmen wir Einblick in d' - Empfangszimmer . Arbeit ^
uns Bibliotheken des Arztes , des Ingenieurs , des ArchM " ^ «

Theaterleiters , des Kunstschriftstellers und des Cb^ fredakie ^
t«

Tageszeitung . Eine Bibliothek des allgemeinen Wissen - N "

in dem bürgerlichen Heim vereinigt . Verwöhnteren ^ ^
dient die Bibliothek eines Bucherfreundes , die für die eM »

meltätigkeit ihres Inhabers ^ t . Wahrend hier der au «chl
Geschmack eines feingebildeten Asstheten zur Geltung komm
im Salon der Dame die Mode den Ton an . Ihrer
auch die Gedichtsammlungen der Essais . Monographie ^ ^ „o"

unterworfen , die in zierlichen Einbänden die Schränke füllen
den launenhaften Liebhabereien und Neigungen einer '

Frau erzählen , während ein Gartsnpavillon mit einer
findsamen Bücherei ausgestattet ist, die für die Stunden de

gezogenheit eines idyllischen Lanoausenthalts sich besonder ^
Bei der Auswahl der Bücher hat man sich von der Qua ii ^

Inhalts und der Ausstattung leiten lassen . Man will >a
das Deutsche Buch im allgemeinen , sondern ausschließlich
gute und schöne Buch werben . Auch in diesem Punkt »st ein d>
Siebung für künftige Fälle sehr an ^ Platz , namentlich A ^
Ausstellung , wie die Gesellschaft es beabsichtigt , in das Au .
eingetragen werden soll . Auf dem Ausstellungsvlakat de»
fliegendes Buch abgebildet . Dieses will symbolisch den «

ganzen Unternehmens zum Ausdruck bringen . Usber oi ° ^ d >'

Grenzen der Heimat hinaus möchte es bei den Völkern der ^
Wahrheit über deutsches Geistesleben verbreiten , möchte He

»^
es heute um die geistige Produktion in Deutschland steht . ge »' .
unerhörter Schwierigkeiten unaufhörlich auf diesem Eevie
beitet wird und möchte schließlich dem Auslande zum an¬
bringen , daß es den deutschen Verlegern nicht allein o» ^ da »
kommt , deutsche Literatur in der Fremde zu verbreiten ,
sie gleichzeitig es als ihre Aufgabe ansehen , in wohlvers
Gegenseitigkeit das kulturelle Leben des Auslandes dem
Verständnis zu erschließen .

Badischer Kunsiocrein . Neu zugegangen stnd ^ . ,5elbe^
R . Andres , Torbole : W Bender . Ettlingen : S . Gzerny . Se ^

MA
A . Haug . Karlsruhe ? Th . Herbst f , Hamburg ; K . Kol ?" '
ruhe ; W . Lilie , Karlsruhe : T . Merz , Karlsruhs ; G . Mull . «Agg -

ruhe ; Prof . A . Pellon , Karlsruhe ; H . Rauh , Saarbrücken ,
ner . H, Winsler , SMsMe .
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A«s der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 9. Oktober .

Erhöhung der Bestattungsgebühren .
^ , : : Da der Zuichu » der Stadtkasse zur Kasse für das Bestattung ?- ,
^ !en , der für das laufende Rechnungsjahr auf K0VV0 berechnet

im FaNe der Beibehaltung der bestehenden Vestattuugsgebüh -
zu ? ZW VV0 anwachsen würde , fällt die entsprechende Erhöhung

?^ !cr Gebühren (Par . 69 der Vestattungsordnung ) nötig . Auf An -
!^ Ü des Ausschusses für das Bestattungswesen hat der Stadtrat daher
Mlosscn , vorbehaltlich nachträglicher Zustimmung des Bürgeraus -
Husses mit Wirkung vom 15 . Oktober d. I . an folgende Gebühren
i» erheben : ^
>„ Zur die Bestattung der Leiche eines Erwachsenen (über 10 Jahre )
^ »<t ! für die Gestaltung der Leiche eines Kindes über 6 fahren 20g

für die Bestattung der Leiche eines Kinoes unter 6 Jahren 1V0
Mrl : für die Bejtattung der Leiche eines Kindes unter 1 Jahr L0
^ die Bestattung der Leiche eines Kindes unter 1 Jahr , wenn diese
^ den Angehörigen selbst auf den Friedhof verbracht wird , 20

dag Eingraben unreifer Leibesfrüchte oder menschlicher Köcper -
°Ue 5

^ Diese Gebühren ermäßigen sich auf Antrag der zahlungs - und
Merbaltspflichtigen Angehörigen je nach der Zugehörigkeit des
sAshalts ?ur Einkommensgruppe ( Mindesibemitteire ) und L
Minderbemittelte ) — Bekanntmachungen des Bürgermeisteramtes

23. April und 17. September 192» — wie folgt : Für die Be -
^ ' tung der Leiche eines Erwachsenen (über 10 Jahre ) aus Grupve
^ l>uf IM aus Gruppe L auf 2V0 für die Bestattung der Leiche">cs Kindes über 6 Jahren aus Gruppe ^ auf M aus Gruppe L

12g für die Bestattung der Leiche eines Kindes unter ö Jah -
^ is Gruppe auf 30 aus Gruppe Ii auf üö -A.
Die Gebuhren für Vorbehalt von besonderen Bejtattungsplätzen

^ ar . W der Bestattungsordnung ) werden mit Wirkung vom IS . Okt .
k um Hundert Prozent erhöht .

«-
x . ^ Dicnstauszeiainuna . Dem Oberbuchhalter Alfred Hoff bei der
z^ dthauptlasse wurde in Anerkennung 25 jähriger treugeleifteter
Zenite die Ehrenurkunde der Stadigemeinde verliehen ,
j. und Heun-n " , Wochenveuagc der . Äaoifcycn Presse" , enthält

neuesten Ausgabe (Nr . 41) : »HeinUveh " . Äou Karl Zörger . —
und Kritik'

. Von Dr . Kart Breljchncider — . Der ikuni" . ( (Kine
Von Kart Jörger . — . ^ in Ärics" . Von Anna Nuh.

^ Tagung des Bundes deutscher Jnstizsekretüre . Es wird uns
^ Mieden - Dieser Tage hielt der Bund deutscher Justizsekretüre seine

j>Aung Berlin , Lo .el Deutscher Hof . in Gegenwart von Vertretern
b

« >'teichsjustizministcriums , des Bundes der Justizbeamten Preußens ,
>̂ 7,preußischen Nichteivereins . des Reichswirtschaftsbundes . der Ver -
^ Uuugsakademie in Berlin , der Arbeitsgemeinschaft „ Amtmann " und^ « camteugenoffenichaftsban ! ab .

Sektor Bombe schilderte die Verhältnisse der Beamten

z, Zu dieser Taguna waren auch
H ^ Mreter des Bundesvereins baö . mit . l . Justizbeainten erschienen .
k>o!i Volkmar versicherte deü Bestrebungen des Bundes wohl -
Zzĵ udes Entgegenkommen des ReichsjustiZministcriums . Landg .«
»ia / Bombe schilderte die Verhältnisse der Beamten der Verei -
tz^ u Staaten von Nordamerika , die vollständig unter politisch .' »:
^ .,/tUß stünden , was zu großen Mißständen führe und hofft , daß den
dachen Beamten die Politisierung fernbleibe . Amtsg .- Nat Oettinger
^ Vreuß . Richterverein stellte ein erfereulichcs Zusammenarbeiten
don L ^ erlichen mit den übrigen Beamten fest. Amtsa .-Liat Freiherr
F . .Aeskow als Vertreter des Ncichswirtschansbundes sprach über die
sx- °>ih; lfebestrebnngen der Beamten . Min . -Rat Jöhlingcr und Pro -
^ ° c ŝeilfron , ersterer als Präsident , letzterer als Dozent der Ver -
^ Mungs -Akademie in Berlin führten aus . daß die Akademie zum
-^ t5wohl die Weiterbildung und Hebuna des Bcamtenftandes be -
>ck» Geschäftsbericht erstattete der 1 . Vorsitzende Justizober -
dj/ ^ ar Mentz in vortrefflichen Ausführungen . Das « taatswohl und
^

'. Ichlechte Finanzlage schon allein forderten eine Vereinfachung und
v Demokratisierung der Justizverwaltung . Es wurde deshalb

e»i, « uzug der Vertreter des Bundes bei Bearbeitung von Juftizscfetz -
hjWrfen gefordert und hiezu , wie auch zu Vorarbeiten zur Ver -
ix.? " chung der Justiz Kommissionen gebildet , in die auch zwei Ver -

für die süddeutschen Staaten Bavern , Baden . Württembera und
,>^^ n gewählt wurden . Bezüglich der Iustizreform wurde der Grund -

ausgestellt , daß die rein richterliche Tätigkeit unantastbar bleiben
Mit Vorträgen von Bundesmitgliedern über die BesoldungS -

ZM
" '-m . über die Ziele des Bundes , über die systematische Ausbildung

"Mtizanwärter und über das Zeitschriftenwesen endete die von
Interesse getragene Tagung , in der noch beschlossen wurde ,

''nchd
Bund künftig „ Bund deutscher Justizaintmänner " nenne .

diese Amtsbezeichnung schon in Sachsen und beim Reichs
»mÄ eingeführt ist und auch die preußischen Polizeisekretäre die"rsbezeichnung „ Polizeiamtmann " erbalten haben .
^ ^ Tarifkämpfe im VcrsicherungSgewerbe . Es wird unS gefchrie-
tz,Die hiesigen im jientralvcrband der Angestellten organisierten
i^ WerungSangesteliten nabmen in einer am vergangenen Samstag
ix»

^ °losfenm stattgefundenen , äußerst zahlreich besuchten Veriamm -
« telluna ?u dem bisherigen Ergebnis der Tarifverhandlungen ,

W die Neuregelung der Gehälter ab 1 . Oktober zum Ziele haben
Bericht des Reserenten hervorgeht , sind die Ver .

^ !! .' U>!acn , nachdem der Arbeitaeberverband die Vorschläge der Or -
doÄ °nonen ablehnte , und er seinen durchaus unzulänglichen Gegen
i«>

' ?>Iag als die Grenze sei "
' ixrt zu beirachten .

seiner Zugeständnisse bezeichnet hatte , als ge«
Auf Antrag der Organisationen wird sich nun

^ ^ ^ lichtungsausschuß beim Reichsarbeitsministerium mit der Sache
Iii»,

^ Äeriammluna nahm nach lebhafter Diskussion ein -
rfolgende Entschließung an . die einen Beweis des
z>,, , 1 ch l o s se n e n Willens der Angestellten ist . um das ihnen

Existenzminimum zu kämpkn : „ Die am 2 . Okober im
îer

' M versammelten , im Zentralverband der Angestellten organi -
Bcrsichcrunasangestcllren liaben mit Entrüstung von dem ableh -

Standpunkt des Arbeiweberverbandes Kenntnis genommen ,
.betrachten den in dem Flugblatt des ArbeitgcberverbandeS ge.

dj.M̂en Satz , daß er sich bei seinen Vorschlägen von ver Rücksicht auf
gerechten Ansprüche der Versicherungsangeftellten leiten ließ , als

° lli>« auf die Bcrsichcrungsangestclltcn Deutschlands , die , wie
»r

„^ '" ein bekannt ist . eine der am schlechtesten bezahlten Arbeitnchmer -
sind . Sie erklären siS mit der Maßnahme der Organisationen

völlig einverstanden und find gewillt , ihrer Interessenvertretung den
zur Durchführnnn des Lohnkampfes nötigen Rückhalt zu gewähren ."

Das Pfalz - Orchester , jetzt unter Leitung von GeneralmusttdlreNor
Professor Ernst Boche, wird am nächsten Mittwoch , den IS. Oktober, in der
N -sthalle « in Sinsoniekonzert geben. Die prSchtigen Leistungen dieses
erstklassigen Orchesters sind vom Sinsoniekonzert des vorigen ?kavreS . in
welchem Alsred 5>öhn iniNvirkie. sowie vom Strank -Ävend im Juli dieses
Jahres her bekannt . Die Karlenausgabe wurde der Kontertdircklion Knrt

^" ^ ^
Alm-ing

'
und Gcsiintcheit. Der AtmungShynieniker B . M . Leser -

Lasario ans Pkrankfnrt a - M . wird am 18 . Oktober im groben Rat -
banZsaal einen DemonstratisnS -Vortrag Wer seine neuentdeckte Vokal-
« tmungsmerbode halten , deren besonderer Zweck die Seilung und die Ver«
blitung von Krankveiten ist und zweifellos für jeden Einzelnen interessante
Nnrea ' inaen bieten dürfte" " ^L -'WAProgra 'nm . Kaiser-Passage > - m 10. bis 20 . Oktober ist zu
seben : Drei Glanwunkte der ?llpen : Jnterlaken — Zermat — Chamonir .
Die naturgetreue vlastische Wiedergab ? . welck>e stets die Vorführungen aus¬
zeichnen dürften in manchem freiSiae Erinnerungen erwecken . . ^

Das altbekannte , bestemvsohlcnc Möbelhaus Mebrüder Biir . KarlSr, 'he .
» atserstraße 11.1 . bat in Of^enbnrg . Saichtstrasie 52 . eine Filiale " richtet.
Wir verweisen ncil, besonders auf das in vorliegender Nummer befindliche
diesbezügliche Inserat .

M5 cZem MArisruber KunAebeK .

„Der Troubadour " von Verdi .
Au Mannigfaltigkeit und Leidenschaft des Ausdrucks , an ehrli¬

cher künstlerischer Arbeit , an Reichtum des Gemischten übertrifft der
..Troubadour " Verdis die . .Madame Butterslr, " Vuccinis bei hundert
Malen . Das wird doppelt deutlich , wenn sich die beiden Werke so
unmittelbar im Spielplan folgen wie diesmal .

Die Aufführung wurde von Wilhelm Sck >weppe ruhig , sicher
und überlegen geleitet . Als Manrico zeigte Max Lipmann r^ m
Mannheimer Nationaltheater stimmlichen Glanz und kraftvolle ,
männliche Töne , die hier und da allerdings der absoluten Reinheit
entbehrten . Das Spiel war mehr äußerlicher Art . Van ganz anderer
Seite lernte man gestern Jmre Aldori kennen . Der Partie des
Grasen Luna durchaus sicher, gestaltete er gesanglich und darstellerisch
aus dem Vollen . Der Ton klang edel und groß , wurde in all -m Lagen
geschickt und weich geführt und hatte seelische Belebung . Ob wohl
eine nachlässige Einstudierung der . .Madame Butterfly " schuld war ,
daß der Künstler dort nicht seine Tugenden zeigen konnte ^ Nach¬
träglich möchte man säst dieser Annabme zuneigen . Blübender noch
und reicher in Gesang und Ausdruck ist die Leonore von Marie v.
Ernsr geworden : es war ein Genuß , ihr ,̂ u lauschen . Die aus En -
gaaementsaastspiel verpslichtete Stettiner Altistin Emma Vaßth ist
nicht eingetroffen . An ihrer Stelle sang Frl . Agnes Herr mann
die Azucena und namentlich in den lyrischen Partien recht wirksam .
Gut war Gottfried Hagedorn als Ferrando . Auch die kleineren
Rollen hatten in Hermine Burk . Eugen Kalnbach und Josef
Grotzinger ansprechende Vertreter gefunden .

Bussards Regie hatte Leben in die e
'' n ;elnen Szenen ge^

bracht . Sehr stimmungsfördernd wirkten auch die vereinfachten
Bühnenbilder . 1 ! .

«-
: : Volksbühne Karlsruhe . Montag , den 11 . Oktober beginnt die

Volksbühne im Landestheatsr die Opernvorstellungen ihrer ersten
ordentlichen Spielzeit mit Lortzings „Zar und Zimmermann "

. Da¬
mit kommt an erster Stelle der Komponist zu Worte , der als Klassi¬
ker der echten deutschen Volksoper unbedingt dazu berufen scheint ,
die Reihe der Volksbühnc -Opernvorstellungen zu eröffnen . Die Oper
ist von Herrn Oberregisseur Lange neu einstudiert . Die musikalische
Leitung liegt in Händen von Herrn Kapellmeister Schweppe . In den
Hauptpartien fluid beschäftigt d-ie Damen : Lange -Bake und Mo 'el-
Tomschik , sowie die Herren : Bussard , Eck, Giesen , Grötzingen Maly -
Motta und Schwerdt . Es wird an dieser Stelle wiederholt daraus
hingewiesen , daß die Besucher der Volksbühnenvorstellungen unwei¬
gerlich die grüne Ausweiskarte vorzeigen müssen . Die Eintritts¬
karte allein berechtigt nicht zum Besuche der Vorstellungen .

Hesse -Seewitz -Slbend .
So Hess« und Joachim von Seewitz , das schon lcmge durch seine

große Kunst bekannte und beliebte Tämerpaar , zeigte sich gestern
abend im dichtbesetzten Eintrachtsaal auch dem Karlsruher Publikum .
Die . hohen Erwartungen die man an diese Namen knüpfte , wurden
nahezu restlos erfüllt . Ihre Tan -- weise stach in Auffassung und Aus¬
führung merklich von dem bisher Gesehenen ab . sodaß der Abend etwas
wirklich Neues bot . „ Heliogabcrl " von C. Frank , den Opferkult des
jungen römischen Kaiser ? BassianuS -w Emesa im Tempel des Sonnen¬
gottes darstellend , verkörperte Joachim von Seewitz mit tiefem Ver¬
ständnis für die römische Antike . Es folgte das „ Tanzlied " von
Kreisler . von Lo Hesse mit weichen , schönen Gesten , grasiös über die
Bübne schwebend , getankt . Aeußerst originell in Maske und Kostüm
brachte Joachim don Seewitz den . Minutcnwalzer " von Chopin zur
Darstellung , ein Wirbel von toller , berauschender Leidenschaft und
diabolischer Lust . Temperament bis in die feinen , nervösen Finger¬
spitzen . die auf die kleinsten rhythmischen Schattierungen reagierten ,
ist Herrn von Seewitz ' Eigenart , verbunden mit einer geradezu fabel¬
haften Gelenkigkeit und stark betontem Kraftbewußtfein . Viel Feuer
lag auch in der „ Andalustschen Serenade " von Msskowskh , gemeinsam
von dem Künstlerpaar getanzt - Im Gegensatz zur südlichen Glut hob
sich der „ Walzer in A-Dur " von Chopin mit seinen zarten schönen
Rhhthm .' n und den lichten , geschmackvollen Kostümen wirkungsvoll ab .
Joachim von Seewitz ' Stärke liegt in der Darstcllung 'grotesker Tänze ,
wie der „ Tanzende Narr " von Debussy Zeigte. Im „ Spanischen Tanz "
von Rubinstein entzückte de? Künstler immer wieder durch seine Be ,
heudigkeit und Originalität der Darstellung . Lo Nesses „ Bauernpolka " ,
in herzerfrischender Iuaendlust und naiver Auffaffuna vorgetragen ,
erntete reichen Beifall . Gegen die „ Maskerade " von Moskowskp , voll
sprühender Lanne und feinem rbvtbmischem Empfinden gemeinsam
getanzt , fiel das Schlußstück „ Aufforderung zum Tanz " von C. M .
v. Weber leider etwas ab . Nickt zu vergessen sind die herrlichen ,
farbenprächtigen und stilsicheren Entwürfe der Kostüm « . Einen treff¬
lichen Hintergrund bot die musikalische Begleitung . Der nicht genannte
Künstler zeigte sich auch in den eingelegten Musikstücken als kervor -
ragender Pianist . Lanaanbaltender Beifall dankte immer wieder dem
beliebten Künstlerpaar für seine bunten Tänze .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Die Liga -Spiele am Sonntag bringen in Karlsruhe zwei

Spiele und zwar treffen sich im Fasanengarten nachmittags 3 Uhr d .' r
F .C. Phönix und der Sport - Club Freiburg . Auf dem Sportplatz an
der Honfellstraße treten sich nachmittags 3 Uhr der F .C . Mühlburg
und der F .V . Beiertheim gegenüber . In Pforzheim spielt der
V . f B Karlsruhe gegen den I. F .C . Pforzcheim , wahrend der KF .V-
mit seiner Mannschaft in Freibura gegen den F -C . Freiburg spielt .
Schließlich spielen in Pforzbeim die beiden Lokalgegner , der
V .f .R . Pforzheim und Germania Brotzingen , gegeneinander . — Im
Vcrbandsspiel der / »-Klasse stehen sich am Sonntag nachmittag 3 Uhr
aus dem Schmiederplatz an der Karlstraße der V .f .B . Südstadt und
Hertha -Karlsruh « gegenüber . „ . ^ ^ . ,

sr . Krejseinteilung im Deutschen Ruder -Verband . Zum Ruder .ag
des Deutschen Ruder -Verbandes am 17 . Oktober in F ranks u r t am
Main hat die Ruder -Gesellschaft Wiking - Berlin folgenden
Antrag gestellt : „Der Deutsche Ruder -Verband ist in Kreise einzu¬
teilen . deren Vorsitzende in Gemeinschaf . mit einem vom Nuderrage
direkt zu wählenden kleineren Arbeitsausschuß den Hauptausschuß des
D .R .V . bilden . Seine Aufgaben sind die Vorarbeiten zum Rudertage .
schwierige Fälle schiedsrichterlicher Tätigkeit . Maßnahmen bei Gesetzes¬
vorlagen und Bearheitung von Berufungen . Die endgültige Beschluß¬
fassung ist einem vom Rnder ^ag einzusetzenden Unterausichuß zu über »

Beiriiie für Leibesübungen in Sachsen . In Preußen find
neuerdings Sportreferenten in dicsenigen Ministerien berufen wor¬
den , denen die Pflege der körperlichen Erziehung der Jugend über¬
tragen ist . In Sachsen will man von der Berufung solcher Spork
reserenten absehen , um nicht eine neue Vermehrung der Zahl der
Beamten herbeizusühren . Um einen Ersatz für die durch Beseitigung
der Wehrpflicht in Fortsall gekommene körperliche Erziehung zu
schaffen , soll ein Landesbeirat gegründet werden , der sich zusammen
mit Vertretern der großen Turn - und Sportorganisationen die För¬
derung des Sports und des Turnwesens angelegen sein lassen wird .
In der letzten Sitzung des Landesausschusses hat man darüber be¬
reits verhandelt .

Wetternachrichtendrenst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «.
Allnemkine WiticrunnS -Uehn -sickN. Der hohe Druck hat sich Wetter ver¬

stärkt und umsasit heute den arStzten Teil Mitteleuropas : hier dauert das
beitere und trockene Wetter weiter an . Die Temperaturen stiegen auch
gestern wieder bis zu 2« Grad in der Ebene und 1« Grad im Hochschwarz¬
wald an Die Sichtverhiiltnissc sind günstig und gestatten von den gröberen
Höhen aus jetzt vielfach Älpensicht .

Voraussichtliche Witterung b«? Smnita «. 10. Okiober 1SA>. nachts :
Noch Fortdauer der bestehenden Wetterlage .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinfel . 9 . Okt . . morg . lZ Uhr : IW cm , 10 em gef ,
Kchl . 9 Okt . , morg . ö Uhr : 262 ein . 8 cm gef .
Maxau , ö . Okt -. morg . 6 Uhr : 435 cm . b cm gef.
Mannbeim . ö . Okt ., morg . k Uhr : 33k cm . 8 cm gef .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der .vmnor mus! zu seinem Recht komnren - - trotz der ernsten Zeit , in

der wir leben, — nnd da ist eS unser so oft nachgeahmter aber niemals
erreichter Wilhelm BiUch , dem die lachende Menschheit die köstlichsten Stunden
verdankt. Sein Humor ist von packender Wirklichkeit und Wahrheit , ein
.Humor , der mit den Unzulänglichkeiten des Lebens svielt und der uns zu
lautem Lachen zwingt . Wir machen unsere Leser aus die heutige Anzeige
der Buchhandlung Karl Block , Berlin S . N . 66 , Hochstraße 9 , ausmerksam,
welche Wilhelm Büschs Schriften zu besonders günstigen Bedingungen liefert .
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Buchführung
einfache , dovv . » nd ameril «,nisch «.

An einem sofort beginnenden Kurse
können noch einige Damen und Herren
teiinehmen . Honorar n . Uebereinknnst .

».'Ingebote unter Nr . 1492«, an die Ge-
schSstSstelle der „ Badischen Presse ' erdeten .

IMaMeii^ D »« aerei d . „ Bad . P »eN«'

M - « l! MM - fmMA «

seiend !»! ZW . UL ' OS , » llieinIzl .'M A.
* Stets xut sortiertes I^»xer in vurckseklaxpapierkür

Lckreibm .iscliine , Vervielkältl̂ unxspspler, Kokle-
papier , Î arbdZnäer , Sckreibm .- l' llie, Sckreid -
mascli.-l 'isclie u . Ltnkle. — vüro?eit v. 9-12 u. L-5.

UsIed . ksIMs»toiI KroZ8i8t
ürde einem jung ., intellig . Kaufmann , durchaus
tüchtiger in Drosen n . Kolonial »

fer ^ waren oder Ziaarre «
AuSsübrl . Angebote unt . Nr . B481SO

Verktiufer .einrichten ? ...an die »Bad . Presse erbeten .

sucht kapitalkräftigen Teilhaber , am liebst . Sank »
»» klnn od . Tchreiner , zum Ausbau von Patent «»»
der Möbelbranche und HauShaltungSgerAte . bietet
Garantie für In - u . Ausland , auf sofort , auöarb .Angebote unter Nr . B ^8ll>» an die . Bad . Presse ".

gebraucht und gnt erhalten , «osort zu kaufen ae »
sucht. Änaebote unter Nr . SM2a an die Geschäfts-
stelle der . Vadtichen Presse erbeten .
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I ê6srk ^ cll ^ Ovpeud ,
Na ^ediusnwdrilc

j^aclema l Wsiuli .l ^
. . fiuci , Iii . Ourlsoh
. . ttritzzisrvurlAok ^ i
. . klaici ?seu Xarisr .
. >k,«r !« rulisr . . . ^!
5>eliImc:k >̂ Lo . ktk ?.Motoren l^dsrur ?!?!
I?Is . l?»ci. VVol ! Kelil
8i>innersi lZtilineeu
Olirenksbrik k>»6.

l ^ iirtvanzreni . . .
>Vku?? . l-'uolis I5ei<lel -

d^r ?
? k! l >swkk- >̂ r . Wslclh.7.uokerf , ?!acl . VVK?li ,
Zuckerl . ? raulceiitlisl

Laäiseds l?ank . . ^
Oarmstüctt . IZsiik .
Oeutsclis Zank . . ^
Oiskonto - Oeseil . . ^
Droscluer kkiok
Mttslii . Öreciiib.iuk .
Osstr .I,»u >lerkguk kir
silieiu . iirsZitknnlc ^
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Abschwächuna , so dak die Haltung den Anstrich der Stetigkeit aewann -
Bequalich der Umsätze blieb der Verkebr ziemlich beschränkt . Bank¬
aktien waren mi,t bebauvtet . Deutsch «' Bank i -doch 4 Proz . niedriger .
Valutapap -ere waren fest , entsprechend der geringen Aenderuna der
Devnenkurie ,
Ois dtLutiZSQ I^ otieruQ ^ EQ cler Lerüver Körso .

Mvttou - n. Serswerks -^ ktisn )

Keine Mrsen ?cicrtage i,l Franksürt . Während in Berlin , irie im
l?c» tigen Mittagblatt gemeldet , am kommenden Dienstag nnd M -tt -
wi,ch die Börse ausfüllt . 5at d ' r " rankftirter ? ö ' senuorst înd ii ?Mes¬
sen . , n Frankfurt a . M . an beiden Tagen die ? >irse offenzuhalten und
don Verkehr wie ae -v 'ib i '

. h stattfi iden M lassen .
vis ksuiiße » ^ Äriclier OsvisENQotieruiiLes

etellsa zick vis kolgt : ? L ricii , 6en 9 . Oktober 1920
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Lerüiier Börse .
fa ) Berlin . k>. Okt . sEig . Drabtbericht .) Die Börs ? eröffnete bei

geringer Geschäftstätigkeit und vorwiegender Abgabenneigung . Die
Kursbewegung war unregelmäßig und fast obne erhebliche Aenderung .
iedoch stellten sich Laurabüttc . Phönix Bergbau 10 Pro î . höher und
späterhin schlössen sich Hösch und Rbeinstahl der Auswärtsbewegnng
kräftig an . Erstere stellten sich um 21 . letztere um 15 Proz . höber .
Diese Steigerung gewährte der allgemeinen Tenden , einen starken
Rückhalt und veranlagte teilweis « Erholungen von der anfänglichen
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Mannheim , 8 . Okt .

Kutterartikel sind in einigen Sorten gesucht , für andere wie Mais
besteht wegen der hohen Preise kein Interesse . Angeboten waren : La
Platamais gelb 511 380- 490 ab Köln und Mannheim , Wicken
bis 300 .< RapZkuch -n 170—180 Biertreber IM — 17ll Kokos¬
kuchen 170—180 Mischgcmüse 160—176 »<? . Möhren 210—2L5
alles ver 100 Kilo ab süddeutsche Stationen . In Naubfutter -»nlwickelte
sich besseres Geschäft , nachdem es mit dem Grünfutter au Ende geht .
Die Preis ? haben angezogen und stellen sich beute für Kleekeu auf
48 Wicsenheu auf 42,50—45,00 gepres , es Stroh auf 26—28
gebündeltes Stroh auf 24—25 -K pro Zentner ab badische und württem ,
bergikche Stationen

Getreide . Die Wintersaat dürfte nun überall bestellt sein . Schon
sieht man wieder vereinzelt lichte grüne Kornselder . Vom Hunsrück

wird gemeldet , daß die Wintersaat (Korns hervorragend gut steht . ^
zarten frisch-grünen Hälmchen zeigen bereits eine Köhe von 10 NA
timeter , Die ^ Ablieferung des Getreides in Baden sei^' ns der L'Ä »,
Wirte ist bis jetzt gut : es wurde schon eine größere Menge brS 1 .
tober als im Vorjahr abgeliefert , was auf die höheren Preise ->uruo
geführt wird und boffentlich auch einen größeren Getreideanbau »u
?rolge haben dürlte . Es ist aber zu befürchten , daß dies am
der Kartoffeln geht , da nach den dieSjäbrigen Vorgängen der " antwil
nicht zum Kartoffelanbau ermutigt wird und der Tabak noch so ^
bewertet wird . ^

Hülsenfrüchte hatten ruhigen Markt und sind bierin die -?order^ n
gen zum Teil etwas zurückgezogen - Erbältlich waren arüne V ') ^
erbsen zu 530—540 gelbe zu 590—« 00 weiße Chinaerbien S?
425 Mangoonbohnen au 320 -K . Brasilbobnen zu 300 Ackerbo>
nen zu 330—360 braune holländische Speisebo ? nen zu 350—360 '
Linsen inländ zu 850—950 misländ zu 650—800 Saigonr ^
zu 875 Saferflock - n an 520—530 alles per 100 Kilo ab rheim ' A
und süddeutsche Sta ' onen . — An Mehl war zu haben gelbes ^ ' ' 5
mebl zu 425 -F . Erbsen - und Bobnenmehl zu 350 ^ t»zr 100 Kilo v
Süddeutsrbland . — An Saaien war neuer inländ . Rotkleesamen
2600—2800 »Ä per 100 Kg . ab Mannbeirn angeboten

Obst . Der Handel in Most und Brechobst vollzieht sich in errege
formen : die Händler überbieten sich andauernd und lassen m
Ortschaften immer böher« Preise bekannt geben . In Württemvei )»
wird für Mostobst schon durchschnittlich 50 für Brechobst 65—80 -
in d ' r Pfalz für Birnen 60 -L . für Aspfel 100 ^ pro Zentner c>c
boten , ^ ^Wein . Die Protugieserernte in der Pfala ist beendigt , dage^
nt man mit der Weißweinernte noch voll beschäftigt . In Baden u? .
Württemberg baben die Weinlesen ibr Ende erreicht . Vom Kai >eruu
wird Wider Erwarten noch von einem guten Abschluß berichtet
in den anderen Gegenden ist die Ernte besser ausgefallen , als
zuletzt erwartete . Der Handel in neuen Weinen bat üherall einge ' ei
und ist lsbbast . Am Kaiseistubl wurden 1200—1600 in Aulws
Waden ) 2000 -Ä sür d ' e Ovm b ' aablt , in Württembera gingen
Weine zu , 1000—2000 -< pro Hekloliter . und zu 240l>- 3750

bersweilir au 400 ^ verknust worden , in Edesheim sank der P ^e
von 330 au ? 280 ??iir neuen Wein wurden bis setzt 10 500 v
14 000 ^ vro 1000 Liier geboten . as",in

Nheinschiffabre und H gchten. Der Wasserstand von Rhein , 2""
und Neckar ist weite , aürntig daß die Schleppkahn " auch weitcrn
ohne Schwierigkeiten ihre an den Oberläufen der Flüsse gelegenen ^
stiinmungsplätze ohne L» ichterung ? n erreichen können : nur ist der -i
kebr aur 5^cit oft duich Nebel beeinträchtigt . , Dir Schledvverkcbr r?
auf besteht fa t̂ nur aus Koblentransport ^n . rbeinabwärts aus » el "
und Salziransporten beide s' nd aletchmäßia stark ,

^ Eine Besser'»
ist noch nickt eingetreten die Frachtraten und Taaesmieten bau
sich ans der vorwöchigen Höhe

Taba ? Mr die unterm Dach hängenden Tabak ? ist endliw » ^
erforderliche trockene Wetter eingetreten Schon zeigen ssch kranke w
faule Blätter und bald wäre bei anfallender seuckter Witterung ° ^
der Rekordernte ein geringes Erträgnis nur noch übrig geblieben -
Einkauf in Sandgrumpen und Sa5idblättern wurde fortgesetzt u>.
für Sandgrumven im badischen Oberland 3,50 —5 .00 in den
Orten 5—6 ,K pro Nsund für Sandblätter in b ?n Schneidegutor '
800 - 900 in den Zigarre,itabakorten 000 — 1200 pro Zeniner ne

zahlt . Für 1919er Tabak, ' sind infolge der hob 'n Bewertung des ^
jährigen Tabaks die Preis ? um 100—200 pro Zentner von
Eignern erböbt worden . Für Rivven besteb ! Na -b - rzae ,

^ lArIrtder '' « >lt vorn 9 . OZctods ?
Die ^ sinsisezufudr war !>cutc wiederum recht befriedigend . inSbcio"d .

!var in Wkifirrau» lind Mderkrcnit ein scdr gutes Angebot vorvon^ .iz
letzteres wn -de zu 2« SiZ M der Ztr , verkaust: Nirsckina kostete
V?i . da? ? if,!nd . Vorländer Rottraut das Btd . St» Ä , Vsc1l,er Blumen
IM - ? .— .« das ?' id . : alle sonstigen Gcmiiscartcn wurden ,u den ol ' N ^
f"stgesct?te !i Vleisen verkauft . Kartoffeln waren genügend am
Breis von SS K Per Pfd . Die Zufiibr an Ohst war reichlicb , dock >e» . x
Niisse geinzlich . Preise wie angeschlagen ^ n Kleilcb - und Wnrltwaren
im aNaemeinen gute? Angebot , nur Schweinefleisch war nicht
verkauft wurde durchweg zu den beute in Kraft getretenen crbSbten
See- und ^ kus-,fische waren reichlich vorbanden ! die Preise stallten nw
lalgt : Kabeltau S ,K . Sibeirsjsche S—4 Rotzungen K Schollen 0 ^
Seela » « 4 --N und Se -l!' <<!I 5 ^ das Psund . dann Welchen 9 .« .^ ll«
lg . .? . Karpfen 10 . « und B <>« fik» e Z.SOdas Viund , GerSuSerter
tisch rostete das Vfnud S—S Der SlbsaN war nur mitt -lmSW -
Käse . wi > SeSW-Izer, Kouda . t?ebcster und Camembert , war kein » '5, .'^
dsrs^lb ' fand bei gleichem Preis wie bisher raschen Nbsan . Mlze
reichlich auaebolen , fie »vurden auch rasch verkauft ?u 80 -?> bis 1, ,«
^ fund, Eier feblten beute, doch sollen nülbste Woche solche wieder
haben fein, voraussichtlich mit 10 H Aufschlag.
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Reparieren n .kniditgeln
zu aunebnidarcm Preis .

A?. Sa » a . Bgnmeifter -
stralie 28. lt . V»?S11
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HlMorißisch . Ssnsschlltz

Sam^ l d . beliebtesten Schriften
mitlMYVild. . Acschmackv. zebnnd .
Mk. 1A) einschl . Teneeunqszrschlag

Affe - Herr und Frau Knopp - Iulchen - Die Haar-
Dideldum - Vli ' .H und P !um - Balduin Vühlamm -
orw" t - ^>sr Das neue Wilhelm -Busch - AlZum

sas sichin Frirmet und AuvswLtung
Mg an den „ humoristischen Haus -
^ ^ anschließt, bat einen Ge-

kamtumfang von 4W Seiten mit
WWMWWW « her IchWarz. "" d sarb. Abb.

und 3 Vollbildern in Viersbdr . Nus holzsr. Papier gedr . « . geichnrackv . geöd. Mk. 12V einschl . TeverunßszuschlaI .
Inhalt : Der beilig » Antonius non Padua - Hans Huckekein , der Un ^ ^ück̂ rabe « Das Pusterahr . Das Vad
am Samstagabend - Die kühne Müllerstochter - Der Schreihals - Die Prise ' Scknnrrdiburr oder die Bienen
Schnaken und Schnurren - Vusch -Vilderboqen - Kunterbunt - (Aus letzteren 3 Werken die in sich abgeschlossenen
Bildergeschicht. ) Der Wurstdieb - Schein u . Sein - Hernach - Heiteres u . Ernstes aus Wilhelm Busch ' s LebcnsweAtatt
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1 Waggon irische ^ ^ gg

Danerbrand Ofen
Mo » - und Heizössn ) ei «getroffen .

HHsrchMs Karl EhreLser
Ind . : l! ua . Noesier . Herrenstr . 44 .
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? e!e/on 70 . / /ebeistrn/Ze I .

i!Z7>

Mafz -Korsetts
Büstenhalter ,

bei Ttoffzngave fertigt an
sowie .ille Nevaratiireu .

A . Elorer . Nokkltr . Z.
2. Stock. BSLVSS

pfäcktissss » aar
er-vn? t vr . lZvklod ' » VIrIlsn-
vzZser. 5̂ 11 linden ia rler
liroKeri « Z iinmsiet, Sir^ull-
I ?->««rI >! SllMrt , Ltr»n«-
vrokerto Stiüllli, i1ro <«rio
« «» «es. S7W »

pelemünts ! unl ! j
Jacketts

I vsrilöii i?iiin Ilm - 1
I »n -tken, disu - ^ r-

bsiten . tsliv I
?>im iZsrbsn u.
Wkklznükornom . I

I bei tkiktolloü . blll . i
! ^ usliibrun « unci t
I promrUor i .iklsr , t
Iso v̂i? Ie'iIix!KUi !vi
l üum Umloriusii . j

vouelirsstr . 3,
pkirtsrro .

I Ceke ^VkAitomiostr. j
lüsin I.!>,cioi>,>

iion leinen Neffen Hermann , Adalfu. Ott? Nöldecke . Mitviel, Mm Teil bishernimtoeröflentl. Bildern u Bilderq -schicht.
.. . . . > Wilhelm jgusch ist e?, dem die labende Menschheitdie köstUch^snIch liefere i«de der bei

de» Saivminnesn gegen
M »nctszehkngen von nur

Stunden verdankt . Trost ist die Zahl seiner Nerie , die in den täzl ^
Eprachzebrauch übergegangen u. zu geslüg.Worten geworden stnd ^Mark

Kar ! Block . Buchhandlung . Werlm SW L8 . Kochstl ' che 3 s °mUG °n ^

ÄeftellsÄ,ein
Ausschneiden, mit 10-Pkg,-M >̂
frank, in offenem Briefumschlag
Ich bestelle laut Anzeige in der
..Bad . Presse" bei der Buchh- nd»
lung Karl Blo6 , Berlin S!v

V8 , Kochstraße
Wilk - tm Busch

Humoristische« Ha«? Ich»5 , ,
geschmackvoll gebunden 120 Meer

Neues Milhelm -Busch ." !»«« .
geschmackvoll gebunden I !0 Mari
einschliestl . Teuerungszuschlaa ge?-
Monatszahlungei von 15 M !. i>>>
eine non beiden Sammlungen oder
28 Mar? fiir beide Sammlun ^

iN

^ Zi 'bsrsi u . e/zsm .

7/o/s ^
----- bs/ MÄ5Z/FSN f 'T'e/SSN -----

?"sl . 2LZI iM
66

d.

i -^-, !in« 'it Seelenerkorschung uiw . auk
!j !!^U!rl>>l, Ii . i : '» . !«!!>! streng wisseulch,Grundlage .,

Näheres u . oufki -tr . Schritt gegen Einsendung von
!Z ^ durch Lickltli »« «d , 'Äiirr - bsra ti . Voitkock 4,̂

MsrÄ '
-tLr

TlelzsilozWSsgM :
1 I'L. 12l , Volt .1- Iking.
1 ,. 2Z0 ,. 17M ,
1 ' /. „ ISN . 2l >s!s>,
2.S „ S2 «> . 2VM.
GrnnZ > O «Ämichen ,

z »!» s Waldstr . 2 «>,

Alt . GolS . Silber .
zahlt am besten

Wilde,Ukrm . ,Kreu,str .lk?

gute Preise für getraz .
Herren - u . Tameniiei -
der . Wäsche . Schul !«
aller Art erzielen will ,
schreibt eine Postkarte an

K . k?« « It»
Werderstr . 2l . lt .

Köcks

gute FriedenSiv .. garan¬
tiert lochfrei . Gr . 6SXt00
für Getreide , Mehl , Kar¬
toffel ?e . billigst bei der
Züdd . Neririeb -Ztselischilft

k '« !- -, Sc « "« .. lIZ«
Kar '. örnhe , Äailerftr . 3 ,

w >rd guSge -« .V » SU) » bessert und
angef . Zu erfr . u . B48188
in der . Bad . Presse ".

lZulZdrueli, LokmisäselssmidWIo . Sv ^uo ,
slts uncl usus IZIselikidlälls .

KzüN fgbi'i^ igi'ilZdivüzs-i M liÄnic !!.

kupier , koteulZ , Usssiii ? . / ink . Lisi ,
Aluminium , Tlun . Lttmiol .

? eitun ?en . Lüvksr . Snüns , Qrnoksroi -
uncl soustigo ? ^pisrgdk !l>ls »llor ^ .rt.

uuck neue 8tolf ?.l,kMIs . kaumvoll - uuct
^Vollsbkulle » I!sr ^ ,rt.

N ' ZKüSQZHOArI
Sekt -, likoinvveiri -, Lorcleuux - Ii . ^Vassor -

^ IkikcdLU, öl- uuä iieruLtilroi .
tZ S LK Z5 K . Q S «»», SI ?

rvsilZe uoä dsIdwoZKs. ^ ,8220

S( N!v « KS !!? z> ^ VZ' SZS !!' , ^ SSUSK

kitvloo ?!U ckvll KSodstsn 'kssosprolseil .

A . Si ! n « i « r K L « .
! . Sr ».

WiltlSlinstrsLs 1. I^ernruk 2822 .

! '.verclen gereiniZt , xekärbt unci mocZern j

nwS
eior

! ZVl^itelkaäisclis üutka ^irüc i
8clinei6er Lr ttsiiselmsun 147Z5 j

j Sckützenstl -.isse l — ttgrätZlrssse ?8.

ZW Ztr. ^ 1?W . AZU Ztr . .« 3ß .
WWMWr . .« 22 , UKmhW SiWü

Kökh ?M !s5e.Ztr -F22 . MhsM !o?e. ^ lS .
offerieren sreibl . bei Waggonladunaen ab Station .
Salz wird franko geliefert . Akkreditiv od . Nachn .

Zchnsb ?.? ^ LS ., Nentschnknrent lßkdru ) .

? ? ZreNvks ! ? . ? ? !

ZüiiliS « krir ?»I« rt sssunilss, !
kisvrsiokvs ^ iokerustollkliok , kosssl - uua !
olenlortis ? esoliutt !sn . »k Statlori . Kiids «

l''u !il!i. abLueobeii . ^ 334 .? !
k^ IUlZLSW .

l?lir meine vretierei usdme iod
^ur sokortl ?sii Lrleclikruns tauieoa

vre ^ ÄrdeiteN

vntesso ».
Ns8LÄIllk !ükzd7ik Iillllis Nsxgl , W . : k ^

"
2/

^ ZektniZeke Ztörungsn

» n Qlekt -, liratlt - uncl ^ larwuiilaso ^
vsräsn Igolis !smäg . « eknell u . dill . dsbov

kmvlodls nil «?k glvlod ^vltls
kür iVouaiilAiZvn rlvrsvldoll .

Llsktrotootiil . IostirII » UoaseeLoliAkt

Ksrlsr « !-« t . S . , . »g
^ vgsrt « ostr . 49 . K47gö2 rvlsk - »2"

Wir reparieren
icde unbrauchbare Masch'«

RelteS Material . Solideste Arbe - t-
Rasche Bedienung . Billige Prele .

Maschinen - Kk ? aratAr nud Appar »
K«rlsr » he. Commerstr . 3Ns . Tel .

CtlZitNtlvartüsabriiiliilleil . TöiililitecllA ^
Cementrobrsormen , Knnttiteinwrm ^ ^ , ».

Steinschlnamas -Din »««. Dacki,segelw » > ic-
NstsAmischmaschinen , CoM «ntr » »r « »

LU icibrige Sveziatität , l» Referenz
Reelle Preise . — Prompte Lieferung S »

ZLtllli, « « » «Exerzierplatz, , ^ elcfon
— Besnch unseres Wertes erbeten .

Tiiedtts « Geschiiftsl «» t« « . eig. Labe»
rum ) übernehmen den ^

Pertanf von WaA
für Grossisten ober Genossensch , gegen

Gefl . Angeb . unt . Nr . « 4821U an d»e
Presse " erbeten .
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Statt bssonÄorsr / ^n » oZgs .
Lovts »otscklisk « ko«!I unc! «sott mkolxs eivez im ? slg« ru -

LS7oxsne» üsrrlsiäsQZ mein ioni^xsUedter, ksrrsvzxuisr V-wn .
unser V»t«r , Loko , Lruäsr , Ldivieeorsokn , Lckvsxsr u . Onkel

ÜM I4 « rmann UIrlei
Uajor 6. k « . ». stitter ö»» X . l . o. II. XI .

l>«> Vnlsns » em ^ Ziinngsi- I. S« «» mit Liek«nl . u. Scii^ sN. o. «.
In» I^ameo 6sr Lekirsuernäen NmtsrdlisbensQ :

I ^ »7S« «RSl

8ehv»«frinz » n (SelloökilstZ! S), 6«n 3. vktobsr 19M.
IX« Lssr6ixWL Lv6vt Oisostsx , IL . <Zz. » ts ., 3 Ulkr nsc^i>

wittses m Xarlsruds vov 6vr kÄsMoNLspell« aus sts.it.I " " l.« !
VvQ Lsi !«^ si)Ssue!ivQ d!ttsv ^vir Adzn2sê 6Q . L48218

8wtt je6er desoncleren ^ n ^eiZe .
Heute »dsvä /̂,7 vdr i»t ruwer keksr Vater, Sedvisxer -

VTter , (ZroÜvster, vrxroüvater , Lru6er , Sckvseer nnä Onkel

^ ron VZer , pmÄiN

in, SO. l^sdsvsjsdi « « mkt vsrscd !eli«a. 1V444

Die trauernden ^ interdliebenen .
Ksslsrud«, ^ «Lersir . 27, öenn , äen 8. Oktober 1öLk>.
Lesräiirwll : ttontii « , äen tt . ös. Kits ., vorrmitaeZ

11 .S0 Mr .
Von Liuioevspeväell unä llsilenZsdssucden bitten ösvkevä

^ t»t»o6 oekmeo Nl vollen .

^Z/ineie Lau/ne/ste »'

T'/ieocko/ ' Os/i/e/ '

Verlobt «
im <?» tob»r 79S0

L340S1

^ ! /c ?s ^ Vsstüs/msi '

Vs ^ obts

^ i°vckZ5t?.. 2S <?/sssso )
I . ^ t. ^ fSQNÜS ^OZ.

s . oictodSk- ?»S0. L« Z74

Nnterrüht
w

Malhemati ?
wird erteilt . Anaeb . nnt .
Ü1458M l- n die '." ad .Presse.

Jntellig . gebild . Dame ,
Ans. 30 , wünscht sich an
nur seriös . Geschäft mtt
einig . Mille tätig (nicht
Büro ) »u

beteiligen «
Nesl, Anaeb . unt . B48248
an die „ Bad . Presse " .

mit 2—SM« Mark sucht
böberer Beamter bet höh.
Gewinnanteil .

Geil . Ofs . unt . B4MVS
an die »Bad . Presse".

Stille Beteiligung
bis tSV MM « «n ren¬
tablem , solidem Unter¬
neben «z«s« cht. Off. unt .
B47Skili an d . Bad , ycesse.
L »»gjkhr .ki«Mn .T «klb»b .
groh . Baubetriebes sucht
ani « rw « ittge , tätige

VetcMgnng
mit ea 150 Mille Etnl .,
gleichvieiwelche Branche .

Ana . unt . Nr . B4ML3
an die . Bad . Presse " .
Vz/ «s « " » SS

'
S, ^

einemKrieaSbeschädigten
tZW Mark gegen gute
Sicherheit zumFortsedeu
seines Studiums .

Angebote unter B48194
an die „ Bad . Presse ' .

Gesuch !» ! M
von Kaufm . in sicherer
Stell » , geg . vitnkl . Riick -
zablung . Ofs . unt . V48lSZ
an die «Bad . Presse ' .

Angenehme Selbständigkeit !
Kortl . hob., sich . , fast mtiSelof . n . reelles Einkomm , wird d. Uebern .
ei» . Allein - Vertr . f . d . dort . Be ». gebot . Keine Reise - ob. Schreib -

IeZikches Difids ausgeschlossen !

Sofort Sar - Nerdienfi ! ^ WZ ° . .° û . ,
^

etgn . f. Offz . a . D . od Herren , selbst Damen , die ihre Einnahme
ivoll., ohne m. ihr . Nam . an d . Oeffentlichk. zu tret . ^ 1NMZ0

a . Änlagekav . mtiff. nachwetsl . verfilgb sein . Ueb. IMBe,trke der .
verg . Angeb . m . AlterZang . von nur ernstl . tltefl. wert », u . v . ^1. 8<S
a» die A «,« on ««« -ErVed . von Varl Ludewia , Sannover . erd .

AK38S

Z* Z V
mit nur

erstktassig. Beziehungen
z» r französisch.Jndustrie .rädrt Ende Mon » t
nach Baris , tibrr -
nimmt RuttrLg » jeder
Art . Rückkehr Anfang
Novemb . Näh . unt . An -
>abe der Bergiit . zu er -
abrcn unt . Ii . K . 4S »S an
la -Haaseilftei « k Ksa -
r . itarllrolir . « ?4W SMiM
Der am Donnerstag

»acht in der Lauterberg -
stratze die Ziege geholt
vat . wird ersucht , das

KorZWZgelchen
wieder zu schicken, oder
angeben , wo dasselbe ab-
geb . werd . kann . B48ZKL
^ a ?! e?. Vauterbergstr . 4.

Reell « Seirat «» ied.
Stand , verm . Germania .
(! f,emnit, . Sido » icnstr .L^ .

VM ?Lt2? ßMÄ !
Ich suche als badischer

Generalvertreter der
Ciaarettenfabrik Oertge

Co . einen lüchtlaen,zu¬
verlässigen . in d . Branche
einae ' Itdrten Herrn . Such
Grossisten erhalten Ber -
tretung . Angebote an

^ Vc » ir »

Echliesisach KS. —

Melck». Ba « t« ck>ni ?er
würde ig .H? rru K«ilÄen -
« nterritht erteile :, .geg .
entivrech . Vergütung .

Angeb . unt . Nr . « 4818«
an die ..Bad . Presse " erb .

? erteilt in denTver 5^
« bendstunden

einem jungen Kaufmann
in der englischen und
'Nv"S1wteriÄk .
Geil . Ana . u . Nr . B »4ZS?
an die „ Badisckie P ri lsl-" .

vis siÄskiioks SskUT-i! eine »
t7°>!/kisen

^ ruiA«n
?ots »n an IS«S5

ZcÄenÄ unct ^ au
Fmma , Aeb. ^Veck.

^ ^ unttnei 'sdao/t , <isn 7. V^ todei' ^ S2S.

^ chiatz-Bersteigerung.
dem Nachlasse der verstorbnen Prinzessin

Gagarin DtenStas . de» 12. mid Mitt -
^ ,1,

°«» 13 . Ottsber . - <ubm . S Ut»r . im Saale der
V ? ct Blcoer in Baden -Baden werde «d m>

>a»e versteigern :
Dienstag , de» IS. Oktober:

> Abdel, wie Tische . SwrSnkchen. Blinnen -
R - l»r . „nd BolNerMble . ^ auteuilS . Ebaise -
Sofa . Bänke - Notenständ « . Regal« , groflcr" Nivv Schreib - und GebrauchSge«-«ftk»de .

Mittwoch , den ^Z. Oktober :
!»!, ??r Posten Saud - und ArbcitLtaschen. Gow -

^ ? lnmmerkissen in Keide. PlI 's» . Takt , de -
und liemnlt und Cretonreftc .

TtorS . Leintücher. Taschentücher L(N4a
°>s - Mauna am Verlteigerungstaae von !̂ 11

^ 2 Ubr.^?rl Börger . Auktionator und Taraj »r .
^ «,,^ 'aden -Baden . Lichtentalerstrake 59.
^ TL^ rrlteia «

- - - . . . . .^derlteiaeruna beainnt am 19 Oktober 19M .

Wer erteilt
xMihell Urilemcht ?
Angebote unter B <8l7g
an die „ Bad . Presse " .

Heirat.
Miidlenbeliher , AuSg.

der Sver ^ abve. avos'e .
schlanle Erscheinung , ka-
tbolisch . mit einem Ver¬
mögen von ZXlWMtt .«
wiinickt ein aebiid . . net¬
tes ?5räui . im ?! !ter von
SO- 4» N. . am tiebstzn
vom Lande , mit schöner
Aussteuer n. Vermögen ,
zwecks bald . Ek>« kennen
?u lernen . Gesl Ange¬
bote Nr . B48N50 au
die Vadi ĉh^ Presse erb.

zliühriger . bcsicingesüftrt .
Allein - Vertreter

sür Stoffarben ^
f . Karlsruhe u . Nmgebg.
ver sof . gei . Zuschrift erb .
unt . »l . IU . au Ala -
Haalenstein ^ Bonier .
Mannheim . A34N3

und Besitzerin größeren
Hofes . Waise . 2 !> Jahre ,
möchte mit gebild . Herrn
in Bricsverkehr treten ,
um bet gegenseitig . Nei¬
gung bald zu heiraten .
«Hute Existeiizvorhanden .
Zuschrift , unt . Nr . MNa
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

k '
iSisZgssskÄtT Z
Konserven -Fabrik mit

eigenem , neuen Herstel -
lnnaS - Verfaliren . , unter
Garantie lanaiabriacr
Haltbarkeit , ii'cht svwrt
geeignete Persönlichkeit ,
Vevorznat K» ch od . Kon¬
ditor . zur Führung von
Zweiggeschäkten an allen
Orten . Zuschriften sind
zu richten an :
I?. ^ . K -k« . H- rr «nstr . SZ

i^reibura i. Nra .

sowie Menden sämtl .
Äe ?»«nkleid >tnassjiick .,
AnzU « e, neu . von 150 ^
an . «Zevsszieder und
Ulkt« r von IM an ,
unt . Garantie tadellosen
SikeS . empfiehlt sich

Karl Treude.
V>S!» Augartenstr . 4« . I.

Ladestation
für Akkumulatoren , fach¬
gemäße Behandlung .
«Hrn »,d Q QebmiÄsn
1SZ47 Waldstrasie W .

^ l^sieblisltigss l- sger fertigsr^ i'ren - llsmkn-k'klzis u. ^seksttL
vamen - ? kZ ? vs8ten

^ ^ »cllen - i( i-»? en

unä Gullen
->s>k'sl^- ^ üts cs-- .

5u88AvIlS, ^ ussllöl 'ds

? el ! -OkL ^ ön . llsreen -

? el2 -Mtzeiiv . Iii -»Aen

^ .̂ ^ ckitsssncjungsn oiins !<suf ^ vsng >
2-

^ fsriiguno sdinsüstsns ! Stoff - unci
^ irZfioo ! s<2f2log gsztls I

z UmLi-bsitllngsn . ^ oäei' iilsloi'vngen
nickt von mir gsksuftsr (ZsgsnstSricis
^ulZsrst pt-el«wsrt unil »oi-gtältlg .

Wx zz
»738a

AräM . . 31 Kabre alt .
katki . <Ober !Z» derin ) . a .
besseren : Sause , mit Aus¬
steuer. 5—60M1 ^ - Ver¬
mögen , später noch mebr .
wünscht mit einem bell.
Serrn in mittl . ?!abrcn
zwecks baldiger

Keirat
bekcmnt zu werden Wit¬
wer mit 1 Kinde nicht
ausifescvlosfen

Aum'bote mit Bild u .
Nr . BS41K7 an die Bad .
Grelle erbeten

kl !N
emvsiehlt sich inS HauS .
Angebote unt . Nr . 4814^
an die Bad . Presse erb .
Zchtlltoder «» l»c»dir>I»« lc»

! » U

Heirat .
Meine Freundin . N1 5?.

alt . anaenebm . Aeukere .
edler Cbarakter , im Be¬
sitze eines aemütl . SeimI .
möchte sich mit .Herrn in
sicherer Stellung oder
GeschäftSm . verheiraten .
Ernstaem . Anträge un¬

ter Nr . B4K088 an die
Badische Prelle erbeten .

>' . .
»uck xciümnt „ ^xI-pSn^
Leste, » ittel xexen ^raue

>l-izr- . ISLS2

^ iserstrasse 2?.Z.

HßchkMlitter
werden um Offerte er
sucht , für aroheS Ge-
ichästShaus . mögt . West¬
stadt . weiter Torfahrt ,
grobem Hof. reichlichen
Lagerräumen u . gröl,er .,
hellen Büros . Angebote
unter Nr . 15421 » an die
„ Bad . Prelle " erbeten .

ewas zn Kausen sucht

etmS zu verkaufen hat

eise Stelle W

ewSKSezumgeb - haj

etiii«; zn nnetkll su

etwas zu vermieten hat
inserirt am erfolgreich

sten in der

Mische » Presse
« eschSftSstclle

Bcke Zirkel » . Lam «
ktrave .

KSW ?
KlZ lisZsvnsii ' QlZs so .

Beamtentochter auf d .
Lande,Z7 Jahre alt , katü..
gebildet . bäuSItch erzog .,
uinsik. und tadell . Ber -
gangenhcit , wünicht sich
mit einem . In guter Po¬
sition sich besindl . Herrn
(Naturfreund ) zu

verheiraten .
Siböne . vollft . Aussteuer
und Barvermög . vorb .
Anfr . aem . Zuschr. evtl .
mit Bild unter Bü421San
d . Bad . Presse . Strengste
Berschwiegh .zuges.u .verl .

Witwer , ans . bl>, Land
Wirt , kath ., mit schönem
Vermögen , da alleinsteb .
die Landwirtschaft aufge -

eben , z . Zt . hier in gut .
Stellung , wünscht sich

wieder glücklich z » » er -
d «iraten . am liebsten
auf dem Lande . Angeb .unter Nr . B48170 an die
„ Badifche Presse " .

Zerren « nd Damen
mit oder obn« Vermögen
erhalten schnell passende
Partien durch B3178S

» ra « E . GÄ « l» .
Hamburg . NBC - Btr . 1

? nnser . a « S der Lehr « «ntlassener

welchem an gründlicher Weiterbilduna gelegen ist .
für Büro . Lager , nach Einarbeitung evtl . kleine
Reisen in Grojchandlnna auswärts gesucht. Aus

Angebote mit Zeugnissen nnd möglich m
Vild , sowie Geaaltöansvrüchen erbeten unter Nr .
602 ! a an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse "

i)S2V7. ^ 1Ioinvsrtr!ed kür äon Kies
Ls^ irk v.doäsatsnä .k'adriIc3,tic>Q8>

2a vorxvd an nur sdrods .
vorka,ukL5ÄetU !. livira oä . k. >?os . k?vsok . Iconkuronx
loss u . HlL.3Z0NI.rtl!io1 . 6—20000 k. I ŝ,8Qr 'ik.I^ .
vrkoräerUe ^ . ^alirvsveräiviist v. 30000 ^ v.
w <zkrZH,Qg .ek Rv2ii '!5 n . I v̂isturixeii . ^ urLxisten ^Ai-üuäx.
anod V7evv Lrauokokvlüitnjs violit vorZia-väsn , xvyievst).
än. LivsrdoitunK erkolZt . OSertvn UQt^7 K . 1̂ . 108! an
VVerdexvütraZo üsrtto , 7. V̂3415

Gesucht TiiMmm
der reiche Werkpraxis In Holzausnuduna ,
Holzbearbeitung . Bretterkortierung , Hoiz-
vlleae , Maschincnkenntnis und Lohuwelen
mit gründl . kaufm . Schulung , wenn mögi .
auch Verkausskenntuisse verbindet u . mit
süddeutsche« Verbältn . vertraut tst . Alter
nicht über 35 Jahre . Schrisil . Angeb . mit
genauen Personalien , Zeu uisabschristen ,Lebenslauf . GehaltSausvruch . Eintritts -
termtu unt . k '. S . D . » 77/A3407 an dte
„ Bad Presse " erbeten

Wir suchen für die Montage großer
Drehstromgeneratoren und Motoren mehrere
ältere , zuverlässige

Monteur «
die auch im Stande sind , kleinere Hochspan¬
nungsschaltanlagen zu montieren.

Schriftliche Meldungen unter Beifügung
von Zeugnisabschriften an

^

Brown , Boveri K Co . , A . - G . ,
Abtl . Afm . : Mannheim - Käfertal .

Reisender
von Strumpfwarengrof !
baudl . für Baden . Nur
gut eingeführte , branche -
knndige Herren mit 1s
Reierenz . u . Zeuguiffen
ivollen sich melden unter'«V. M . an KnvoZ ?
Moiie . Mannbeim
Z tichtlge Kankerer
oder Kkußererinne »

für l. verkäufl . Artikel
gel . Angeb . unt . B481W
an die „ Bad . Presse .

Sichere Existenz
durch Ucbernahme einer
Bersgndstelle . auch ais
Nebenerwerb . Näheres
durch ? nl . k? l < «v - r .
OdertNrlbei .« . ^l" 1lit

lMlülonen -Rerdiensi !
durch den Vertrieb mein .

7MM !k kkilisiiüg
IN Mutter » Vertreter
überall gesucht. BS4S1S
H .
a . R -,

^ » «rndor ?
Wasserfall »^

Loks Lslsor - a . llouAissstr .
(»»llptpazt )

Lsziciiiixunz erbsten . -

8e !l !Ä - , ilmöll - , Mn - ÄMMN

üökllKZI l4s?a

^ Lut diiegorNako Z

ß ? a wällieeli ? aLS !preIseo .

^ insaino iiiZokan - unr > KZ» lri « r -
sokkÄnke , Lvttsioiivn , Wssvk -
kommocl « » , ? l» oko , Liiikis ,

<ZsrÄ » i« d «»n , 0i « » n , » tv .
^ .vkdovskrunx rek » uttvr ItSd « !.

HivplgsscfiSkt :

Kmo - Operateur
velernter Elektriker l»«vorznat . bei
onter Bezahl !,na sofort oesncht .

Palast Äwema , Baden - Baden ,
Bernsbachersir . II . V0l :ia Telef . S7.?>

mit z gröheren Kindern
n . reicht , ged . Wohnungs¬
einrichtung tiedoch ohne
Wohnung ! suckttn Karls¬
ruhe od . nächster Umge¬
bung passend. Wirkungs¬
kreis . Dieselbe wäre auch
geneigt , die Führung ein .
Haushaltes zu übern ehm.
od . sich sonst zu betätigen .

Ana . unt . Nr . B4 >ivs
«n die „ Bad . Presse ".
Frl ^ 25 Jahre alt , sntbt

Stellung al «

Stütze
wo es sich im Haushalt
bess. ausbilden könnte .
Kamilienanschl . erw .

Angebote an
Sniina Kun »n»an « ,

Eistns « " b . Pforzhei « ,
» anS - Nr . >51 .

Wo ^nungttcmsch
Karlsr .- Frankfmta . M.

Tausche m . schöne »-Z .» ,
Wohn . Frankf „ beste Lage
West. geg . 4-Z .- Wohn . tir -
Karlsruhe West. Angeb . i
unter Nr . B4SS88 an die
„ Bad , « reffe" .
» M - S. MIüiWSl
anHerrnsof . i . verm . >«a»
kü» . (Va - Friedrst . 2Z . II . r .
Wohn - s . Echlasiinnuer
schön möbliert , an nur
besseren Herrn sofort zu
vermieten . — Quderer »
Stösserftr . .1» . vt . B >!4ISI

I Zi « »» ,r mtt Pension
1 Lin »mer ohne Pens , an
nur solide, befl. Fräulet »
»u nerm . o . Wob»u «asb .
H . etitrer . Waldstr . 20. IIl.

Großes leeres Zimmer
, n veriniet »« . BS41K7
U l̂andst ». l « . IN .

B «ss. Nrl ^ mit guten
Zeugnissen .
sucht Stellung .
zur selbständig . Führung
eines kl . Haushalts in
Karlsruhe od . Umgebung

Angebote unt . B481KS
an dte „ Bad . Presse " .

Lagerraums
tMagasi «) , e». trock .. luft .
kellerraum . «u mi «t«»
a «s„ «dt . A Robvisa .
Sofienstr . 45. Tel . 1541 .

gesucht zum baldige » Eintritt .
V . is«si

Tüddeutsche Dampf-Obstbrennerei.

UM
-

Gesucht
"

NW

tüchtigerObersäger
erfahren in « <Sweil «n - « . VandelSwar «» -
« inschnitt , gründlich vertraut m. Maschinen¬
wesen , mögl . anch Brettersortierung . Ang.

. .. bester Lage, mit allem
Komfort ausgestattete «.

größeres

int .
»ad.

mit Personalien , Lebenslauf , Zeugn ., Lohn¬
anspruch . Alter . Eintrittktag unt . k?. v . D .
» 7L/A3408 an die „ Bad Presse " erbeten .

in

mit Garteu . Angeb .
Nr . 15410 an die „Z
Presse " erbeten .

ZchLchlisz
kann eintreten . 1S4W

Tsloffenm -Aestaurant ,
Wald » ««»« 16/18.

« GSÄWGG

Mimte !
Tüchtige V «rk ?iz»f«rln

sofort gesucht. Nur erste
Krast erwünscht . Vesi.
Offerten unt . Nr . B47SSi>
an die „ Bad . Prelle ".

G « s « cht durchaus
perfekte

GensWW
geschult in Büroar¬
beit des Grobbetrie -
bes , tunlichst m . guter
Kenntnis der franz ..
ital .. ivan . Sprache .

Anaevote mtt auS-
führuch . L-benSiauf .
Personalien , Zeug »
uiSabschr . . MehaltS -

an die „ Bad . Presse ".

Gaslichtwunder
Riesenschlager , Milliouenartikel , in Ver¬
tretungen für alle Städte u . Orte Badens
an orfla ?r!Intion »sitt,igs Herixn mit
2—3 Mille Barkavital z» veraeben .

Orginalmuster gegen Eimenduna von
Mark 4.20 auf Postscheckkonto KariSruhe
Nr . 27S41 . 0015a
Heini Vol », Psayhnm - Srötzinge«.

Sucke sofort
eine tüchtige . energisSe

Neisevame
als Oraanisatensin für
Baden bet Hohem Ver¬
dienst. Serner einige
tt - chtig « R «i ?eb « Me „ .
Offerten unt . S . w . 7» ?
an Kindols Masse ,
Swttaart . A »» >»

Us S» l! WM
irgend welcher Art
verschaffe » ? Bin mtt
1 t >. 8 . Motorbetrieb ein¬
bricht . Ankag . unt . Nr .
BÜ4227 an d . Bad . Presse .

Wegen Verheiratung
meines Zimmer - Mädch..
daS 2N Jahre bei mir
mar . suche ich auf 15.
Oktob . oder 1. Novemb .
Ersatz . Sehe vor allem
auf gut . Nähen u . T-lickeu ,
etwaS Schneidern , er¬
wünscht. Fr «n ssabr '. kant
G . Schmib ^ r . Zell -Har -
merkbach IVabeni . Am>

Rases MVchen
bei gutem Lohn gesucht.
Koch, kann erlernt wer !, .
Ädlerstr . Ig . III .. Privat ,
vension . BS4245

HZ . kWMözjzz
(brovot SiSmsiilalrs st
supürisurl . tivnatiiis in
(iizumolior Sprktvko. Ste -

Ii. Nsseiüiwüsodr .,vüllsoiit «seiM . Boston .
^ n?»ken uvtor L481ZS

an 6Io ..IZsci . srl >.
I bessere i?räul . suchen

Mr sofort oder I . No¬
vember die Uebernahme
einer

Filiale
gleich welcher Branche ,
bier od . answitrtL . Kau¬
tion kann gestellt werden .
Anaeb . U S!r . B47990

a n die Dab . preise erb

Kriwlein
fewftändta n gut erfahr
rrn im Hausbalt , sucht
zum 15 . Okt . ob . 1 . Nov.
die Leitung eines SauZ-
balts , u Übernehmen.
Anaeb . u . Nr . B480S4

an die Bad . Presse erb.

» vi « !»« 1S4Z4I

GlsuzsilSe LebsiiseMevz !
Die Lizenz meiner Elektro -galv . Heilavvarate

tst noch für Naben zu vergeben . Nascheutschlossenen
Herren ist bei dauernd hohem Einkommen Gelegen¬
heit geboten , sich eine Lebensexistenz zu sicher » , da
ser Apparat sür jede Krankheit u . konkurrenzlos
ist. Für Lizenzüberuahme rmvil erforderlich .

Angebote unter KI. Hl . 2884 an Äla -Haasen -
stei « » Bogler . Mannheim . A34i )L

Welches Bankhaus
stellt jungen . intelligenten Kaufmann an , der
sicherer Buchhalter tst und gute Vorkenntnisse deS
Bankwesens bat ? Ge« . Angebote unter Nr . Ä47S98
an die . Bad . Presse " .

A» s

di « allen «!»b «iten «in «S SauShalt «» vor »
stehen nnd dieselbe « selbständig leite » kann ,
sucht Stellung in besserem Prwathauss,

Auch gerne ans dem Lande . Erst « Sm
viehlnngen zur Bsriiianng . Gesl . U « « ebote
« nter S . P . 4224 an Nndols Mosse . Mörzheim .

geräumige , sonnige

? ZWMMiU

WertauM
i Zimmer und Kiich«
n Ns « tt « n miteben -
olcher Wohnung tn

Karcsrnhe ?
Angeb . unt . Nr , S0l«a

an die „ Badische Presse .
Woknnngs -Tansch

KarlSrnke — W- i »er >>«
«Bergstr .1 Gekncht in
Karlsruhe schöne 4 Zim -
nierivohnuug evtl . mit
Mansarde , wenn nicht
anders möal . tm Tanich
wege mtt schöner Wob

uns . <2 gröbere , 4 klein ,
immer » in Weiuheim .

^ erastr . Umzug wenn
möglichnoch zum 1 . Nov .

S^ngeb . nnt . Nr . B342ZS
an die „ Bad . Presse .

WÄMgMM !
Fran ?>nrt a . Od «e geg.

Karlsvnft, .
3 Zimmer mit Küche ,

schönst. Lage SranNnrt »
gegen eine 2—3 Zimmer »
Wohnung tn Karlsruhe
sofort zn tauschen g ' in cht.

Angeb . an V» -v Aalile «
Kerwrslie . Wilhelmstr -5Kerl ^ rnhe .
1 . Stock. B481M

Uri
Msnsa - dcn W » !,n « n «

Bedingung : Instand ^

GrSkerer

K « U « r
znm Einlagern von Kin>
toffeln «u mieten gesncht.
Südstadt bevorzugt .

Angeb . unt . Nr . 154«?
an die . Bad . Presse . ^

Wer dat 1 - 2
mSbl . Zimmer

sofort ober später »« .ver¬
mieten ? Preis undiLao ^
einerlei . Angeb . unter
B4« 180 an dt« „ Bad . Vr ."

MZdlZimmer
von solid , iuna . M -rm,
auf 15 . Oktober gesucht .
SochschulnSbe bevorzuat .

Anaeb . mit. Nr . S00Sx !
an die Bad . Preise erh, l"

Ein älterer Herr sucht
ein eins. mSSl., lustige»

Mmmer
mit Kaffee auf 1. itow.
tn der Weltstadt.
Angeb u. Nr . BiZI ^I

an die Presse erb.
Besserer sol. Herr sucht
M msbliertes AM «
äuf l . XI. . « vgl . t . Zentz .^
der Stadt . Angeb . unt «
B4514» a . d. « ad. Presse . '' Iüng . Mann sucht etnf .
mvbl . Zimmer .

beizbar » nd mtt B -ue .G>,
tung . von solidem ruhi¬
gen Herrn per sofort od.
15 . Oktober z» mteten»
gesucht Angebote mtt
VreiSangave unter Nr . !
B47»40 an die Bavtswe
Prelle erbeten .
l - ?. kere Ammer
auf sofort von alletnftev .

. Frau «Staatsdienst ) Oft-
Nur ! od . Südsiabt gesncht.

!ch
^
ristltche

^Än^ ebot« .
" ' " '

Äng
'
eb !

"
u

' Ar . B4K1S»
Bnst Gana .Ublandstr .tg. l an die „ Badische Presset

Vüroraum
mit »de » okne Jnv «nta « s»r LedenSmittel -

» «rkttnf «n ar »» <o»n « « aaer >

zu miete« gesucht.
Angebote an ^ ..

a » . « 48 ISS

« onkchSle «

möbliertes Aimmer
mit voller Bension i« nuter -l -Sans «.

Angebote unter Nr . SSMa an die GeschäftssteS»
der . Badischen Presse " erbeten .
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Lintrsektssal

vlonsta «. IS. Vktodvr . 7 'I, I
2 , lVSsesi «i-. ?; «n2si 'i

l. vtir:
e«i4 »« W-

krisSa kUS8t - kgSsz > x
W . kiiLDvZs »' M '

Müll»! — liMnM — kduplz — Uill xMÄ-
MD Kurt I^kufellN , « 8t?. zz

: ! UllM ZZGssAMSZT ?
42 .

^leSei» So»»«»« von 4 RH»? ad

5 Ls lackst krennSIledst ow :
V 1S44N ^ ii»6«»t ^«tl.

Lale l ) ilcle « brs « (l j
?« I. 322. N, : fkZ. Wzzgll. Wstöstl -. S —

Ko»»i»taL. II—Ii Ddr
! ^ i-ük8ck0ppen - Z( 0n ? ert !

8pe ?t»! -^nssodsnk von 15887 '

13 —14 ?ro2vlltkrIvilvngqusUtät.
! ^̂ ünviiner 8 ?ro?ent . Süki'empp 3 ?roien!. j
?^L > aaelun . u . adckg.lillnstlvr -I^onzisrt . !

^ varmstSciter tivk
/ / I Minute v . lisltestells ^ srktplst ?.
Ii l 'elepkoli 22S.

j frisck eingetroffen:
ll T DU zKs M

V- Verksui über 6is Stralie.

an» k!»iial>«r.
Ileutg»b .?Ii»«ene '«sei' sov .8vdv?eii»Z>-

>z uncl Knii ^lil« mit liraut .
^uod kann »eldstklusesiass. lSsliwein«»
Kvlzz»»!» iib»e«eden veräen. 15430

Kill ! lelegramm ! M !
Kaufe gebr . Möbel

aller Art , sowie ganz « SanSbaltnnsen
zu reellen Prellen .

Kar ! Weidemann , Kapcllenstraßc 52,

7755̂ 5
WsM ^ e

, , SSASN

^ VeZt - psnorsmÄ
— — 1T«A»«?.Z»»S»S6« SS. > '

L»i,i I«.—20. Oktobvr
» Ölsnupnntiis <Zer Setivsii :

"»4l7Z
iatsr -Isksn — — VKsmvnSx .

_ iW .
Die Gemeinde Knis-linoen verftewert amDienstag , den IL. Oktob .1920, nachmittags 4 Uhrim Rathaussaale einenuntauglichenarsen . wozu

. einladet.Der Gemewdsrat :
SNN7a Hauer.

WtrlMds Ued!-
WS ürsNsnigW»
sokort »uslükrdA'.

UN

LÄisehe
^ tri^ils!« - keMM

Martin S (!c>.
>8tD»Zts!kt«N«iiiZ

Kaisorstr.136. l 'sI .LSI.

Georg Haustein KTie.
Aug artenstr. 6 Zernspr . 3SS
Elettr . Anlagen jeöer Art .

455«

Fmzi
Abend -Knrsus für An-

fd'nner beginnt Donners¬
tag , den 14 . Oktober . >»«

NVZl-ÜMöelWülK̂ Mli?^Karlsruhe — Karlstr . I».
Für guten

werden nocheinige Teil¬nehmer aesncht.Sofienftresko 4», pari..
.Äo 'lgeberei. Rmn

Pkriielihölimr
werden wieder frisch ein¬
gezogen u . repariert. Aus
Wunich wird abgebolt u.znrü-kgcbracht. B34249
i^ -' . « « It -i, Viiritl » --
macher , D» rlachcrst .33. p

für Taschenl . erstklassig.Grund »>?«,.Waldstr. LV. Z.gllI

Teleson Z4SS . BI8184

^ IG
evtl. xokort 2um ^liwslimen v,-?r6su

Äusgekülirt im
piiotogr.-aisüs !' ü^is« »-s»r' . ZV , Küg. jKeesik .

an den Kolben , enthülst ,vom Feld weg gibt tägl.ab zu 1.1« je Pfund
Ve» ? chs - n Lekrgut^ orckheimStatio « Korchlieiin

bei Karlsruhe . MINa

NWSIWS - jcZchZckM

Kotekkie ^ .
Von <lsr IZeiss nuriivk , mzdwon vir ad ü «»-

eZen 14. 6eo rexsiirmssiLSllUllterriom HÄCii Lxstom
„ s, SZ Nk?SS»^ SI » «

.,Ner»ts«k« 8«I»iI«vi,rr«;U - S«d?Ikt
5-,l»k?- lsk,« i-Ä« i7 — tsinkaeksü .is!>Ldts?. Lv«tsm von kiiekste? I^sistuni?»kijjii!;ken

.̂ir VlelvesLiisktixts uvrl ^UTeiMioksl , vlscisr suk.IZnrlavi, : lZröt^ inxsr-ztrssss 21, IU.
» iilj in cton Stnoäsvvov 3—Iv i ' iir nscd treier V, ?i>>1 6er Leküier.ürlrlsi -^ lilSi Oberiealsedvlo, Kaissrslles k.^ kenckir«»' !,« 7— ' /.» vdr.^ousr>mslciuii?sli erdeten . ?ro»pelcts srsl.

!AilWn «srkurs « . keclesvliriktkitrse . Vordsrejturl?
^ur KesedilUsstenom 'svIisn- . ?rsklilcer- uml 8tsat-uoksll I^ebrorprü>u»A in Aüncrieii oder vresäen!.
Wg ^vtLnrikkii kLMick ^utLnrZLfkl

biegen-
«uc»t-verein
^arlsrsde.

KKNuMieekW
eiusetroffsn. 1S437

^
twa

^
Ende ! der nächsten

« e^m Stiswn « » fest de»
Männergesang- VereinSwurde am Samstag nacht
in der Gla»halle Stadt-
lzartenwirtschaft 15427
MüsmizMzM

Der TSter
ist festgestellt u .wird hier¬mit eriucht , den Schirm
bei Leo u cber. Moud -
straße S . lt . abzugeben .

Uerwren
Donnerstag abd . sKwar-
«er NnchSP-l, mit Mono,
gramm von der Aus¬
stellung. Beiertb Allee
bis AlbtaNialmbo! Ab-
zuaeven gegen Kode Be-
loWmig Dsuglasftr. 18.BuHaelMst . VZ4171

Klsi«sr « eihe»
? SLZ Äz^ '- ^ Zlr'
in der K« iserstrahe oder»erl»«»«,.

15«^«,

« ts^tl . «spr . a . 8te»
noer . l^nclesÄint

Minoren .
«tsstl . espr. a. Stenosr.1>auävso,mt Orsscleki.

WIK«

auf d .Rücksette
verschlung ^graviert,Donnerstag a».n d . Riwiurrerstr. ve?,

»rrn. Akzug. geg , hohe
»elobnuna Nüvvurrer -

strahe 7. Htb . l . B31L35

vnter tteutixemksde ick mein seit 32 stiren betriebenes

sn Nerrn «2n, -sÄ« v S ^SZn-» KZukück abgetreten ,
für clzz mir v/äkrenä 6ieser ?cit entge^enxebrsclite
Vertrsuen bestens 6snkencl, bitte icti , so!cties aucli
»uk meinen I^selikoiAer xekl. übertragen ?>i wollen-

lfioeti »cbtungsvoll
TL . k? itterstras8e I^Ir. 2.

^uk Obiges dökl. be^ugnekmenci, virck es mein xsn ^es
kestreben sein, ciss mir entge >7enNlbr!ngen6e Vertrsuen
2U erfüllen unä 6en ^nsprücben 6er geekrten Kunä.
sctig.it gereckt ver6en . — Ick bitte , bei vorkommen-
6em Leäark Mick weiterkin untersinken ?u wollen.

l^ockacktungsvoll
S ^ Ä ^ s»

» ZeIiiiwz ?Sii "8l!SWl -^ !!gS!!l:!iZk!
SS1Z . Ä. S s xz s. I s . 1: r s

S , »m Kirkel . MM?

0
0
c?
O
o
c?
o
o
o
o
O
o
c?
o
o
c?
o
o
c?

Welbrote , deutsche
Boxerhiilldm

hat sich
verlaufen .

Vor Ankauf wird ae>warnt . Abzugeben gegen
« Ute Belohnung . I5 «i>5
K« rtttr«ße ft2 . im Laden

^ Ta««it!en . Kovs ûn?^
Schwanz schw., «

Nachricht an T?eibnidftr. Z. lll.

8oOÖÖOOO0O O O OcXXXXXZÖ ?
zaxi. ez

^ ' "7 r» -» üjrailcimitlsrvl , k̂iskbranil , ^ ,nä<
-AI >AhÄ, Plastik. r »r8«,N N !<srb8eknttt. I^aulWilsettrdolt

V -,rl?e-« »et>fists cisxsnsisncis. Is . Merk?ou«e . ' pennsppar-its . I ŝdrhu^ .^susr lckyaio- m . ^nieiimieen n es. 2VM ^bdi « un?sn xie ?. S.75 in l»ÄÜ ?Sd-. L<Zrek «?» i»i»«Sr, l<a?!sruks , Kü 'ssr WlilivImlisIIs U li.

kMW//-
1

S ) tlM

Suche für mein Bokt-»ersa»?dgekch» ft eine
czuie Zigarre .

Angebote sind zu richtenunter Ii . Ii . BZ42Z5 mit'" reiSangabe an die Bad.
Vresse.

?

l

l

s

«

Tel. 41 y Herrenfiraße 7S
vornehmste » Lokal a »r

OO C !ub - Räume
Töglich abeaös »»»--.

Gastspiel

Willx Kühn
Sar -Musik

Sar ! I
I

I
Tel . 419

Platze

k»uli suk ssiner vurokreiss xrosss llriek-
marken - Lsmmlungsn, Lriekm. k?ritäisn ,
alte Lrisks mit Usrlcsn vom 1 . 1850—1880
2U öen köckstsn preisen , ^gsnlon erkalten
Koks Provision , üu tretksn im ösknlioi-
itoivl k« !okskof Ksrlsruks Lonntsz . Klonise
' i.g—1l) vorm ., 6—7 Ilkr sdenäs. ^Vsiss.

«um Einkellern töalich mehrere Waggon eintreff-
empfiehlt ad Laaor alter Perwnenk>aS«bo?
Eingang KriegSstrahe (Ecke Ettlingerstr .I 15241

LZ . W «- 5kNZIZ .
Telephon 2826 .

Ve^ all/e/i
/eau/en 5/s

ios!e/!er >4?'/.so ,/>enc/en Sie si<?/i
vc>7'!?-c!usNzvott an

A FeSef/e. ^7^
.?7 . TN . SZS.Y.

Danerabnebmer^ von Schlacht - «nd^u«ht«eflU„e>. Kanw-
6ISN u . ,'iicoeR . B342Z7
» . 8 85mutl>, jtrunn»tl«rn.
Amt WaldSlmt a . Nb.

.Gus Ml! ssadkn
, r» iausem oder gegen
Ne«e -» Wo ?i»l>ai»Ä tu
der Südwcststadt »« tsu-
schsn ncUiKt . Angebote
unk. Nr . V48150 an die
„ Bad. Presse " erbeten.

Kroklager in Käse.Fs .GeorBSH ^ « e -,'Telefon >ZS Telear .- Adresse: Gö » ir . . Wirin rsdnr -i.PostkolltSOfferiert sür Wiederverkäufe!
krank » gegen Nachnahme :Emmentalervollsett S»^ 27.5g pro Pfd.

- fettHolländer Edamer vollfett
^ halbfett« D«i»»f<Se Nonda volllett» " . . - baldfettStoauslort . „^xtraaualität. vom Besten das Beste, keineMarktware . BZWiBei gröheren «»nahmen Sonderangebot.

ZZ.5N. L4 .—. Z' .—
. 22 .—. 17^0. SS 5N

Vad . Landeskhealer M kmlsruhx
Gonntag," den 10. Oktober.

sZLLttSN ' ZZV^
.. Tragödie einer Japanerin in 3 Akten.Ansang . u>,r . lFnde gegen ' 1 <> llhr.

Stadl . Konzerchaus zu Karlsruhe
Sonnta « . den IN . Oktober 1SM.

„ Liselott vom oer Pfalz " .
Lulll̂ iei in 4 Akten von PreSber und Stein ,«nfaua ^7 Uhr. «nde aeaen >i-1v Uhr.

W ZigLkLN WMM
aegen bar . am liebsten
Kriegsstr . , Wefteudstr.,Sievbanienstr.. Alade-
miestr. oder in der Nähe,
llebernah -mc kann nach

Vereinbarung erfolg»« .
Angeb . u» t . Nr . 1i!:;72

an die Bad Vreffe erb

^ NULSI »
MZez ,

Bückereien
CÄi .-l! .Gesch.°Hff«s.
Lsüö ' llHeiieriUlls.
HsklZ mk> KsffeeS
Hos- il. MernMer
SiW - n. MchiMI .
Fsör^enTZnrS .
Ww . Gas-Siifte aller
N«t f. vosgsmertte

KiiAssr gesucht.
G. Emmerich
JM« odilie«-Bllro.

Karlsruhe .
15441 Biktoriastr . I . 5

18—«7 L2V/L8K
V KV0 M « !«N0

neu oder
gebraucht , m . Kurzschluß
u . Boll .isi - Anlasser . Mo
torschaltkast .. Drehstrom
mit Strommesser, 5k>—M
Amp .. sofort iil» «au 'ZN
«ssncht. Angebote unter" ! r . liN17a an die „Bad.P . ^fse " erbete !̂

CMe Schl?.ffiMer
u . einige Gchränke . ? inc>.mit Preis u . S/r . B48liw
an die „ Badilche Preise".
Kaffenschrank ,kleiner, gebr.. gut er¬haltener . zu kauf, gesucht .Angeb . unt . Nr . B4«1«Z4an die » Bad. Presse " .

Diwan und
2 Dilmn-Flchrradkr
z« kaufen gefacht.

Angeb . unt . Nr . B34Z21
an die .Bad . Presse ."

1W Ztr. lagersZlSige
Tafeläpsel

z« kKUfsn aesucht.
Angebote unt . Nr . 1S4S3

die „ Vadische Presse ".an

Nwksrbew.) . d«?»li« s Läse , 7 ZimmerMB« ax»»«M Qbckgarten <2N Ar>, elsktr.Kreis M .Aniahl «. Mt. Mvlw .—. Ko ?or« beziendar.
Ha-ks Kit ZNerei.

8SV»S.—. An»ahlUie« .Rt. 2Si»Nl>.—
HM Kit .W« -MrmeMt
^ Preis M». » !»««». - . ««zahlq. M.

«».Klassigss GekSSft . niasch. Ein-
ÄZlilillilölli ! N,in:a Seilte -,, , an»insm ls ?»T gitten Make B«den » . deifofortia. Uebern«d»«e, VreiS Mk. 4<iS »««.—.An»a ^ !!M«r « Ä?» MMe.
We ! mit NeAirml ^

sê .I .?-? ^ wÄ^ '
35 Kim«, er. S» Aettsn n . reich». Inventar ,bei iofortmsr UebernaSme.

HlZilZ mit MeMM .,al,l»ns Mast SSVM.— .
HmWftMuser . in jeder Br- i-la« .
Wirtschastzv
vrnstliche Rattettanter» erdalte« mit Rück-porto ,veitere Anölnnkt durch 15442
E. Emmerich,
Tel. Z580, Karlsruhe . LiStoriastr. 1

. . .. .f üiaWMA
WfZK ^ sL .'^

Serren -ÄWlll!' ^
wenia getragen
gros!) , bill ,u verk
mann. Kaiierstr
CütWW il .
auterd . . für lckl Äislt'
Taillcnrock und
arau. mit geftre'" ?. ,,loiv . f . schön . Krua°"Mr
auf Seide aesüttert< ^
mit». Manr . ,

bia>« z?.
verrufen .

' Kaisers

32. Militärleder .
itark, schwarz. ?lackett. alles gut «ro-
preiswert abzugeben
B341LS Br»a«5Z>L^
Httdilm«lkl ?,- !K

Such« zn kanken:
gleiche Betten in . Rost.Vertiko u . Diwan . B^m

k. fnililied, llh anditr . 12
Bettstelle ,

Waschkommode, schrank
nnd Nachttisch in weih
lackiert n . gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unt . B4821K an die
„ Bad . Presse " erbeten.

Gebrauchtes, kleinere »
Harmonium

vou christl. Gemeinschaft
aewcht . Angebote mit
Preisang . u . Nr . B48!M
an die .Bad. Presse " erb

Etsenfäffer
« en od . gebraucht , innen
verzinkt . 2— 3M Ltr . hal¬
tend , für Branntwein zu
kaufen gel » cht . Pre s-
ange böte unt . Nr. B4824S
an die ..Bad . Presse "
Wr . Mh !Nsihjm
auch reparaturbedürftige
z« ea »feu »efnckt.

Angebote m . Preisang .
unter Nr . B483M an die
„ Badikche Presse " .

Wer vertauit Kriegs¬
beschädigtemeinen besser.
zu mähigem Preis ?

Angebote unter B4818V
an die .Bad. Presse " .
Gehrock - Paletot
schwarz, f . schlanke Aig.,Gr. 1,71 , neu oder gebr..
zu kaufen gesucht.

Offerten unter B481^8
an die . Bad . Presse " .
Guterb schw. Astrachan-
Mnutelchen Mr Mädchen
v . 8—IN N . ,u kauf . aek.
Nnaeb . mit Preisang .

uut Nr . B481M an die
Badilche Presse erbeten .

zu kaufen gesucht !
Kaufmann, Ende 40er , mit 15VM Mk. Bar¬mittel. sncbt Geichäst zu kaufen , hier od . auswärts,gleich welcher B ranche . Eventuell BeteiligungOfferten unier Nr . B4S154 an die .Bad. Presse"

Babnststion bei Karlsruhe , mit grobem Gartenzn kauien gew -dt.
Angebot « unter B478S0 an die . Bad. Presse ".

Wirtschaft
in sehr gut . Lage alters-
balber zu verlaus . Ueber-
nahme eventl . sofort.Anaeb n . Nr. B431S4an die Bad . Preise erb.
Wriklümesen

mit Gleisanschlnh, xut«^aae . «roke HaSen , mitKrastanlage« , aroh« Kel¬lereien . siir jed . Betrieb ,auch sür
Gifengrohhändig .
sehr aesianet, billig s«verkanfen.

Sofort brzikhdar.
Angeb . u . Nr. B48W6an
die „Bad. Presse " erbet.

Wohnhaus ,
mit Dopvelpohnungen i .
Stock nnd Garten in der
Weststadt zu verlaufen .
Anaeb . n . Nr. B48128

an die Bad . Presse erb.

Serrschasttichs
Saloneinrlchwng
preiswert »u verkaufen.Adr . zu erfr . unt . B48VSSin der .«» d . Presse ".
SKlM-GMiiür

eichen geschnitzt, wegenPlatzmangel bill . zu verk .Wo sagt die Bad. Presseunter Ztr . B342N1 .
Speisezimmer

neu , preisw . zu verkauf.Ainalienstr. <?5 . v . B84? l ^
Speifezmmer
Büfett n . Kredenz , eichen,dunket , Mk. Z2VN.—. fow,einige Vertikos zu Mk,
55V .— verkauft ?>örin <ier ,Kaiserallee 74 . Hof. B»m

. . . t,lehr schöne 4 Kminer -
Wohnnngen . Werkstätte ,
D5öWgM . zul,M
^^ °

z« . n̂ . Nr.
Verkaufe

WifflffMeMMiiSchlagleistentrommel
1, «l> m. Suche zu kaufen
womöglich felbstfabrbar,ohne Motor . Angeboteunter Nr . KN22a an die.Bad. Presse erbeten.
!Ms MiNW
5 m lang. 1 .85 m breit .
N ^ tr. ^ raalrast, ohneSeitenschild .zu verk . «ss-tt,Goetbestr . 15439
Zriikiß . SWhKSßtü
mit abnehmb . Schildern,leicht gebaut, 3—4 Ztr.Traokroft . zu verk. 15436
Wa ohv ' nstr. 14 . Kontor.
t'üebr. Noürmasch ., bis
M null l . !Hand - u . Kraft-betr .l . i kl . bis Lll wmtg .,tHandbetrieb) zu »erkf.

15418
Vuro » privst
von 63Ü .--- anverksulsn

i<i>rlsr» ko , WsI6sti-. 4S .
2 e .nzelne fch. Aetten
mit Rost nnd Matratzebill . zu verkauf. Bi!-!S47Kaikerttr. 83. Sth . I V .
We« . Ksrtz«g verssz .

bill . z« serkf. Dnrk »«?-
Weingarteuft. 27. » . Bm ?!
Äüchenschrank,

sehr schön , und eichener,
antiker Tisch

zu verkanssn. B3417S
Sommerstr . IN. vart .

L gut erh . Bett
BZ41SS

Sa. IV .zu verkaufen.
Moudstras ;

Schöner Wüischtiich m .Marmorplatt , o . Svie el
zn verkaufen. BS4243

Zirkel IS. lt . r.
Zn oerkanien eine

m . Marmarvlatte . Läng -»
22» Zentimeter . V4WURheinttrake SS.

zu verkaufen. B48l24
ScMokdezirS 8.

B48112 Sommerftr . iwa. l Schwarz .

! vmM . HkiliüN^ n.
sehr gut erbalt ., billig z.verkauf. Rhetnstr. S4a,

Einige Zentner prima
Tafelobst

zn verkaufeu B34175
Soficustr. IttS , IV .

Moit -FÄffer
S2, N8, 21N und 220 Liter,preisw . abzuseb . Bü42N5
Nngeustein. Kvrncrstr .40.
!>. MoWsser
so . ISN. 175 u . 220 Liter,sehr bill . ,u verkf - B«?!?
Draißftr .II . I. ld .Vorkftr .»

Masabschluk
bereits neu 2 .N5XS .SN in
4 Teilen hat abzugeben

<S.Trirl .-ANee 3ti. B47744

s« verkause »! . 1538ÄLKaldit«. 22 . II.
!f js«Zff W

für Wirtschaft od . Bens,gutgeeignet . ebendaselkstein 4 Mon. altes HL«d-
chen »u verkauf . B34157Kolkrabe S7. l.
2 schöne wie neu,schwarz. Mk .,1 VmaRberd zu rerkf .
BUl?» Ss>,ützcnstr . 55 . ll.

sehr gut erhalt .,
schwarz,, . verk .

VRM Morgenstr. IS. ll r.
Schöner
Zimmeroseu

zuvkrk. Anzus. v . ll Uhr
nb . Putlilzstr. K. IV . Bs>«
Schwsserherd .
neuer Msier. halblang,billig zu verkf . B341S5

Roonstrake 3N. III., r.
gut erhatt .,

'n . Bereifnng.lrankdeitsh . f . KLN^I zuvk .
B341K3 Äiorgenst . 53 . ll . r.

Fahrrad
gut erhalten n . Schreib-«zaschin« . Edelmann, m.
Sichtlchrift , billig zu ver¬
kaufeu . Zu erfrag . 10303
Srifeurgelch.Kar! ü-«ke. Kaiferftr. 3.

Neue , geftr .brAnzna.

I Nederzieher, «»A .
Zylinder n. Hüte »u.K«
kaufen . „ /^ .»sl.

Sofienstr. 54.
Marengo - (?nta^?bill-acktretster Hose ,

abzugeben . ^^ »5:H -rrenttr. 20. 1
Seines Gesellig".«

kleid . als Brautklc>° Zi
tragen , weisser Sr^ r
Cbine, wunder» « ^
UriedenSftoff . mit
Taffetuuterkleid.
Svitzenaarniernn ^ ^ l.
geträgen, iür .aro «e
Signr abzugeb . vs.„,i !>,
schwz. Mnft.Dame,,binde»
nicht getragen.
-» linder Nr . S7. (al ^Snntheimcrstr. 24^ —
W -0-»

itiilide , Astrachan
lang, sowie ein wc -;„.

Pc>zschniicrkraaea .
Lweitze x<l- ? ?>bl« lc>l ' stkealles für kleine . lM «t

Mut-'igur passend,
erren - i' ! i«zn«l>.wayio rm ) .Iebers> ^z,

»enc Zn« ftief«l
sowie sonst noch oerl
Herrenlachen.
^Zn ertragenSchwär.- . Rbeinstr̂ --^

Einige Äteter
KoUM '
sehr preisw . abiM-
Näh . Betsortstr.̂ t-̂ <
teV'?"Aau?r

"«^
Nr 11.
LMfer -L5iveil!t
B48I22 SchitM^ Z
ßill dokkilos ZiegK

zur Zucht aeeignet '
wert zu verks -^

Fahrrad
preis « , zn verk . B34W3
Krouenstrak!- 27, 3. Et.

Tadelloses, fast neues
WS - !Ä ÜWMil
mit la. Gummi zu verkf .

-'-Ii Nelkenitr. 27 . Hth.
Hellen- u. ZWenrsZ
i!'. .vr .Gum.ÄS2»^ z verkf .^ 34!/>I3 schützen » . SS . tl.

W«! i^ nreiiÄ
sehr preiswert zu verkf .B341»>5 Wielandt,tr . 2N. v.

B482SS
selir

billig zu verkauf. B34i <l
gftraise 31, vart.

Milch - ZiegsnvsZ ^ ii-e

-SK ?!! »« W
Augartenftraße .̂ .—^
Koxterri - t

;
3 Rüden. S WoS rs»0N
rassenrein, ? "Ataw >" ?sgezeichnet. Mit sra
Deckrüde .«raw - ^ staS '-
Ehrenpreis Da .̂ «itl
Eltern tvai >'au
auf Nngeziefer .
Ehrenpreis ,Eltern wachsam
«Inf Nnac/llefer, »

Nassenrein .. ! Mk-
sehr wachsam. prc >̂
ge slügelsromm - / sll. U
zu verk . Ansu ^ ^bei EchSfe«'
Hlnterd .. 4-
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